
Das Bezirksamt Altona und 
die Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BImA) treiben 
gemeinsam die Entwicklung 
eines neuen, attraktiven Wohn-
quartiers in Hamburg-Osdorf 
voran. Auf Teilen der derzeit 
von der Bundeswehr genutzten 
Generalleutnant-Graf-von-Bau-
dissin-Kaserne sollen in den 
kommenden Jahren rund 350 
bis 400 Wohnungen sowie eine 
Kindertagesstätte entstehen. 
Das Bebauungsplanverfahren 
“Osdorf 50” wurde bereits ein-
geleitet und bereitet die wohn-
bauliche Entwicklung auf dem 
Areal vor. Aktuell läuft ein städ-
tebaulich-freiraumplanerisches 
Workshopverfahren, in dessen 
Rahmen die Grundkonzeption 
für das Quartier erarbeitet wird. 
Diese bildet die Grundlage für 
den weiteren Bebauungsplan-
prozess. 
Im Zentrum des Plangebiets 
befindet sich das Ensemble der 
sogenannten „Windmühle“, das 
derzeit als Seminarunterkunft 
der Bundeswehr genutzt wird. 
Diese Gebäude sollen erhalten 
und für Wohnzwecke weiter-
entwickelt werden. Die Gebäu-
de der ehemaligen Feldwebel-
kaserne etwas weiter nördlich 
entlang des Rugenbergs sollen 
hingegen Neubauten weichen. 
Geplant ist, das Bauvorhaben 
ab 2029 in drei bis vier Bauab-
schnitten umzusetzen.  
Die Öffentlichkeit ist einge-
laden, sich aktiv in den Pla-
nungsprozess einzubringen. Am 
21. April findet eine öffentli-
che Ausstellung der Wettbe-
werbsbeiträge statt, bei der 
Bürger*innen Anmerkungen zu 
den Entwürfen abgeben kön-

nen. Auf einer Jury-Sitzung am 
22. April wird dann der Sie-
gerentwurf des Wettbewerbs 
gekürt. Anschließend werden die 
Wettbewerbsergebnisse vom 
27. April bis 7. Mai im Bür-
gerhaus Bornheide präsentiert. 
Im weiteren Verlauf sind eine 
öffentliche Plandiskussion und 
die Vorstellung der Ergebnis-
se im Stadtentwicklungsaus-
schuss geplant.

(Ausführlichere Informationen 
finden Sie im Innenteil dieser 
Ausgabe.)
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Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und Passepartouts 

vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – 

auch mit Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.

Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Konzert: Andy Irvine in 
Alt-Osdorf Seite 2

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 04.04.2026 bis zum 17.04.2026

Jetzt ist
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €1990

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

D E I N  S T A R T  2 0 2 6

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de
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Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

Ehrungen im Rathaus

Schenefelds Bürgermeisterin Christiane Küchenhof zeichnete in der vergangenen Woche Mayla Horst 
und Thorsten Broese für ihre sportlichen Leistungen aus. Lesen Sie den ausführlichen Artikel auf Seite 2.

Neues Stück im Theater 
Schenefeld Seite 8

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Fish and Chips
Paniertes Kabeljaufilet gebraten, 
Remouladensauce, Pommes frites, 
Gurkensalat                                                pro Person 19,90 €

Frischer deutscher Stangenspargel
Petersilienkartoffeln, Hollandaise oder zerl. Butter
mit gegrilltem Putensteak 200g pro Person 25,50 €
mit Lachs an der Haut gebraten 200g pro Person 27,50 €

Großer Spargelbrunch
am Sonntag, 14. Juni 2026

Weitere Informationen unter www.hotel-kloevensteen.de

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 0151 / 24 14 2306  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Neues Wohnquartier in Osdorf 
auf ehemaliger Kasernenfläche 

Sport

Trulsen ist neuer 
Cheftrainer beim AFC 

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96
SV Eidelstedt

Am Wochenende: 
Vollsperrung des Elbtunnels 

Ab Freitag, 17. April, 22 Uhr, wird die Autobahn A7 erneut auf 
beiden Seiten des Elbtunnels zwischen den Anschlussstellen 
Stellingen und Heimfeld bis Montag, 20. April, 5 Uhr, 55 Stunden 
für Bauarbeiten voll gesperrt.  
Im Zuge des Neubaus der Tunnelleitzentrale (TLZ) wird die 
schrittweise Integration aller Tunnel der A7 in die TLZ fort-
gesetzt. Zudem erhält der Verkehrsrechner im Elbtunnel ein 
neues Softwareupdate, um bereits montierte und ausgestattet 
Verkehrszeichenbrücken (VZB) einzubinden.
Im Zuge der Sperrung erfolgt außerdem am Lärmschutztunnel 
Altona die Demontage des Riegels einer Verkehrszeichenbrü-
cken, um diesen zu sanieren und mit neuen LED-Anzeigentafeln 
auszustatten. Für die Durchführung dieser Arbeiten ist zwin-
gend eine Vollsperrung der A7 erforderlich.
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt durch die Innenstadt über 
die Elbbrücken. Die Umleitung Richtung Hannover führt ab der 
Anschlussstelle Stellingen über die Kieler Straße, den Eimsbüt-
teler Marktplatz und dann Richtung Elbbrücken. In Richtung 
Norden wird der Verkehr ab Heimfeld zur A1, durch die Stadt 
zur Kieler Straße und zurück auf die A7 geführt. rcl
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gemeinsam die Entwicklung 
eines neuen, attraktiven Wohn-
quartiers in Hamburg-Osdorf 
voran. Auf Teilen der derzeit 
von der Bundeswehr genutzten 
Generalleutnant-Graf-von-Bau-
dissin-Kaserne sollen in den 
kommenden Jahren rund 350 
bis 400 Wohnungen sowie eine 
Kindertagesstätte entstehen. 
Das Bebauungsplanverfahren 
“Osdorf 50” wurde bereits ein-
geleitet und bereitet die wohn-
bauliche Entwicklung auf dem 
Areal vor. Aktuell läuft ein städ-
tebaulich-freiraumplanerisches 
Workshopverfahren, in dessen 
Rahmen die Grundkonzeption 
für das Quartier erarbeitet wird. 
Diese bildet die Grundlage für 
den weiteren Bebauungsplan-
prozess. 
Im Zentrum des Plangebiets 
befindet sich das Ensemble der 
sogenannten „Windmühle“, das 
derzeit als Seminarunterkunft 
der Bundeswehr genutzt wird. 
Diese Gebäude sollen erhalten 
und für Wohnzwecke weiter-
entwickelt werden. Die Gebäu-
de der ehemaligen Feldwebel-
kaserne etwas weiter nördlich 
entlang des Rugenbergs sollen 
hingegen Neubauten weichen. 
Geplant ist, das Bauvorhaben 
ab 2029 in drei bis vier Bauab-
schnitten umzusetzen.  
Die Öffentlichkeit ist einge-
laden, sich aktiv in den Pla-
nungsprozess einzubringen. Am 
21. April findet eine öffentli-
che Ausstellung der Wettbe-
werbsbeiträge statt, bei der 
Bürger*innen Anmerkungen zu 
den Entwürfen abgeben kön-

nen. Auf einer Jury-Sitzung am 
22. April wird dann der Sie-
gerentwurf des Wettbewerbs 
gekürt. Anschließend werden die 
Wettbewerbsergebnisse vom 
27. April bis 7. Mai im Bür-
gerhaus Bornheide präsentiert. 
Im weiteren Verlauf sind eine 
öffentliche Plandiskussion und 
die Vorstellung der Ergebnis-
se im Stadtentwicklungsaus-
schuss geplant.

(Ausführlichere Informationen 
finden Sie im Innenteil dieser 
Ausgabe.)

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

15.04.2026 · 71. Jahrgang

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und Passepartouts 

vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – 

auch mit Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.

Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Konzert: Andy Irvine in 
Alt-Osdorf Seite 2

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 04.04.2026 bis zum 17.04.2026

Jetzt ist
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €1990

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

D E I N  S T A R T  2 0 2 6

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

SPORTS-CLUB.DE

S C H E N E F E L D

2025-12-12-Anzeige-Schenefeld-92x80.indd   1 12.12.25   09:47

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

Ehrungen im Rathaus

Schenefelds Bürgermeisterin Christiane Küchenhof zeichnete in der vergangenen Woche Mayla Horst 
und Thorsten Broese für ihre sportlichen Leistungen aus. Lesen Sie den ausführlichen Artikel auf Seite 2.

Neues Stück im Theater 
Schenefeld Seite 8

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Fish and Chips
Paniertes Kabeljaufilet gebraten, 
Remouladensauce, Pommes frites, 
Gurkensalat                                                pro Person 19,90 €

Frischer deutscher Stangenspargel
Petersilienkartoffeln, Hollandaise oder zerl. Butter
mit gegrilltem Putensteak 200g pro Person 25,50 €
mit Lachs an der Haut gebraten 200g pro Person 27,50 €

Großer Spargelbrunch
am Sonntag, 14. Juni 2026

Weitere Informationen unter www.hotel-kloevensteen.de

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 0151 / 24 14 2306  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Neues Wohnquartier in Osdorf 
auf ehemaliger Kasernenfläche 

Sport

Trulsen ist neuer 
Cheftrainer beim AFC 

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96
SV Eidelstedt

Am Wochenende: 
Vollsperrung des Elbtunnels 

Ab Freitag, 17. April, 22 Uhr, wird die Autobahn A7 erneut auf 
beiden Seiten des Elbtunnels zwischen den Anschlussstellen 
Stellingen und Heimfeld bis Montag, 20. April, 5 Uhr, 55 Stunden 
für Bauarbeiten voll gesperrt.  
Im Zuge des Neubaus der Tunnelleitzentrale (TLZ) wird die 
schrittweise Integration aller Tunnel der A7 in die TLZ fort-
gesetzt. Zudem erhält der Verkehrsrechner im Elbtunnel ein 
neues Softwareupdate, um bereits montierte und ausgestattet 
Verkehrszeichenbrücken (VZB) einzubinden.
Im Zuge der Sperrung erfolgt außerdem am Lärmschutztunnel 
Altona die Demontage des Riegels einer Verkehrszeichenbrü-
cken, um diesen zu sanieren und mit neuen LED-Anzeigentafeln 
auszustatten. Für die Durchführung dieser Arbeiten ist zwin-
gend eine Vollsperrung der A7 erforderlich.
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt durch die Innenstadt über 
die Elbbrücken. Die Umleitung Richtung Hannover führt ab der 
Anschlussstelle Stellingen über die Kieler Straße, den Eimsbüt-
teler Marktplatz und dann Richtung Elbbrücken. In Richtung 
Norden wird der Verkehr ab Heimfeld zur A1, durch die Stadt 
zur Kieler Straße und zurück auf die A7 geführt. rcl



Das Bezirksamt Altona und 
die Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BImA) treiben 
gemeinsam die Entwicklung 
eines neuen, attraktiven Wohn-
quartiers in Hamburg-Osdorf 
voran. Auf Teilen der derzeit 
von der Bundeswehr genutzten 
Generalleutnant-Graf-von-Bau-
dissin-Kaserne sollen in den 
kommenden Jahren rund 350 
bis 400 Wohnungen sowie eine 
Kindertagesstätte entstehen. 
Das Bebauungsplanverfahren 
“Osdorf 50” wurde bereits ein-
geleitet und bereitet die wohn-
bauliche Entwicklung auf dem 
Areal vor. Aktuell läuft ein städ-
tebaulich-freiraumplanerisches 
Workshopverfahren, in dessen 
Rahmen die Grundkonzeption 
für das Quartier erarbeitet wird. 
Diese bildet die Grundlage für 
den weiteren Bebauungsplan-
prozess. 
Im Zentrum des Plangebiets 
befindet sich das Ensemble der 
sogenannten „Windmühle“, das 
derzeit als Seminarunterkunft 
der Bundeswehr genutzt wird. 
Diese Gebäude sollen erhalten 
und für Wohnzwecke weiter-
entwickelt werden. Die Gebäu-
de der ehemaligen Feldwebel-
kaserne etwas weiter nördlich 
entlang des Rugenbergs sollen 
hingegen Neubauten weichen. 
Geplant ist, das Bauvorhaben 
ab 2029 in drei bis vier Bauab-
schnitten umzusetzen.  
Die Öffentlichkeit ist einge-
laden, sich aktiv in den Pla-
nungsprozess einzubringen. Am 
21. April findet eine öffentli-
che Ausstellung der Wettbe-
werbsbeiträge statt, bei der 
Bürger*innen Anmerkungen zu 
den Entwürfen abgeben kön-

nen. Auf einer Jury-Sitzung am 
22. April wird dann der Sie-
gerentwurf des Wettbewerbs 
gekürt. Anschließend werden die 
Wettbewerbsergebnisse vom 
27. April bis 7. Mai im Bür-
gerhaus Bornheide präsentiert. 
Im weiteren Verlauf sind eine 
öffentliche Plandiskussion und 
die Vorstellung der Ergebnis-
se im Stadtentwicklungsaus-
schuss geplant.

(Ausführlichere Informationen 
finden Sie im Innenteil dieser 
Ausgabe.)

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61
15.04.2026 · 71. Jahrgang

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und Passepartouts 

vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – 

auch mit Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.

Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Konzert: Andy Irvine in 
Alt-Osdorf Seite 2

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 04.04.2026 bis zum 17.04.2026

Jetzt ist
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €1990

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

D E I N  S T A R T  2 0 2 6

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

SPORTS-CLUB.DE

S C H E N E F E L D

2025-12-12-Anzeige-Schenefeld-92x80.indd   1 12.12.25   09:47

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

Ehrungen im Rathaus

Schenefelds Bürgermeisterin Christiane Küchenhof zeichnete in der vergangenen Woche Mayla Horst 
und Thorsten Broese für ihre sportlichen Leistungen aus. Lesen Sie den ausführlichen Artikel auf Seite 2.

Neues Stück im Theater 
Schenefeld Seite 8

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Fish and Chips
Paniertes Kabeljaufilet gebraten, 
Remouladensauce, Pommes frites, 
Gurkensalat                                                pro Person 19,90 €

Frischer deutscher Stangenspargel
Petersilienkartoffeln, Hollandaise oder zerl. Butter
mit gegrilltem Putensteak 200g pro Person 25,50 €
mit Lachs an der Haut gebraten 200g pro Person 27,50 €

Großer Spargelbrunch
am Sonntag, 14. Juni 2026

Weitere Informationen unter www.hotel-kloevensteen.de

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 0151 / 24 14 2306  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Neues Wohnquartier in Osdorf 
auf ehemaliger Kasernenfläche 

Sport

Trulsen ist neuer 
Cheftrainer beim AFC 

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96
SV Eidelstedt

Am Wochenende: 
Vollsperrung des Elbtunnels 

Ab Freitag, 17. April, 22 Uhr, wird die Autobahn A7 erneut auf 
beiden Seiten des Elbtunnels zwischen den Anschlussstellen 
Stellingen und Heimfeld bis Montag, 20. April, 5 Uhr, 55 Stunden 
für Bauarbeiten voll gesperrt.  
Im Zuge des Neubaus der Tunnelleitzentrale (TLZ) wird die 
schrittweise Integration aller Tunnel der A7 in die TLZ fort-
gesetzt. Zudem erhält der Verkehrsrechner im Elbtunnel ein 
neues Softwareupdate, um bereits montierte und ausgestattet 
Verkehrszeichenbrücken (VZB) einzubinden.
Im Zuge der Sperrung erfolgt außerdem am Lärmschutztunnel 
Altona die Demontage des Riegels einer Verkehrszeichenbrü-
cken, um diesen zu sanieren und mit neuen LED-Anzeigentafeln 
auszustatten. Für die Durchführung dieser Arbeiten ist zwin-
gend eine Vollsperrung der A7 erforderlich.
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt durch die Innenstadt über 
die Elbbrücken. Die Umleitung Richtung Hannover führt ab der 
Anschlussstelle Stellingen über die Kieler Straße, den Eimsbüt-
teler Marktplatz und dann Richtung Elbbrücken. In Richtung 
Norden wird der Verkehr ab Heimfeld zur A1, durch die Stadt 
zur Kieler Straße und zurück auf die A7 geführt. rcl



Eine besondere Ehrung, mal 
außer der Reihe: „Wen sol-
che Leistungen gezeigt wer-
den, die weit über die Gren-
zen der Stadt Schenefeld hi-
nauswirken, bin ich sofort für 
eine Einladung ins Rathaus 
bereit“, sagt Bürgermeisterin 
Christiane Küchenhof. Und so 
empfing sie in ihrer Amtsstu-
be Mayla Horst und Thorsten 
Broese zur Sportlerehrung mit 
Urkunde, Blumen, Schenefeld 
T-Shirt und einigen leckeren 
Süßigkeiten. „Ich muss ja auch 
zugeben: Ich hatte ja keine 
Ahnung zu diesen beiden au-
ßergewöhnlichen Schenfel-
der Sportlern. So bin ich zum 
Beispiel während des Jahn-
straßenfestes angesprochen 
worden: Wussten Sie eigent-
lich, dass….“ Nein, die Bür-
germeisterin wusste es nicht. 
Aber mit Begeisterung ließ 
sich Küchenhof berichten und 
auch noch bei der Verleihung 
der Urkunde hatte die Bürger-
meisterin viele Fragen. Es gibt 
auch wirklich viel zu erzählen. 
Mayla Horst ist Para-Sportlerin 
im Taekwondo. Die 14-Jähri-
ge sitzt im Rollstuhl, hamstert 
allerdings Titel auf Titel, trägt 
inzwischen den Schwarzen 
Gürtel und hofft auf ihren 16. 
Geburtstag – dann darf sie 
nämlich bei Weltmeisterschaf-
ten und bei Olympia starten. 
Thorsten Broese hat in den 
vergangenen vier Jahren 
Deutschland einmal komplett 
umrundet – zu Fuß, per Rad, 
Hauptsache war per Muskel-
kraft. Die Strecke hat er dann 
auch gleich zu einer Spenden-
aktion umgemünzt. „Da kann 
ich Ihnen nur meine Hochach-
tung aussprechen“, würdigte 
Christiane Küchenhof Mayla 
Horst und Thorsten Broese.

Als Thorsten Broese in Früh-
rente ging, fuhr er mit dem 
Fahrrad von München nach 
Venedig. „Man nimmt sich ja 
so Sachen vor“, sagt er und 
erinnert sich gleichzeitig an 
die wundervollen  Begegnun-
gen unterwegs mit anderen 
Menschen. Und noch eine Sa-
che beeindruckte ihn nach-
haltig: „Wenn man sich auf 
das Wesentliche konzentriert, 
also Fahrrad fährt, isst und 
schläft - also diese Zeit mit 
sich selbst verbringt – das gibt 
unglaublich viel Kraft“, sagt 
er. Und dann ist da auch noch 
der „Zipfelbund“: Die geo-
grafischen Extrempunkte des 
Landes List auf Sylt (Norden), 
Oberstdorf (Süden), Selfkant 
(Westen) und Görlitz (Osten) 
markieren ihn. Diese vier Ge-
meinden bilden eine Verei-

nigung, die den Austausch 
pflegt und für den Tourismus 
an den Landesgrenzen. So 
reifte langsam der Plan für die 
Tour. „Und dann habe ich mir 
noch weitere Eckpunkte für 
die Tour gegeben – so wollte 
ich zum Beispiel jeden Re-
gierungssitz der Bundesländer 
ansteuert und eine lokale Spe-
zialität konsumieren. Für jeden 
Kilometer, den ich zurücklege, 
wollte dich außerdem einen 
Euro spenden.“ Diese und wei-
tere Eckdaten hat Thorsten 
Broese alle erfüllt. Am En-
de konnte Thorsten Broese 
zudem erkleckliche Summen 
etwa an die Mittagshilfe oder 
für die Diagnostik bei Kin-
derrheuma spenden. Für sein 
gesamtes Projekt hat er sich 
rund vier Jahre Zeit gegeben, 
am 24. Oktober 2021 ist er 
gestartet. Durchgängig unter-
wegs gewesen ist er aller-
dings nicht, sondern er hat die 
Strecke in Etappen absolviert. 
„Ich bin zwischendurch immer 
wieder zu Hause gewesen, 
sonst hätte ich natürlich Ärger 
mit meiner Frau bekommen“, 
sagt der 63-Jährige mit einem 
Lächeln. Die Etappen mussten 
nicht aufeinander aufbauen, 
sondern konnten frei gewählt 
werden. Am Ende musste nur 
eine geschlossene Wegstre-
cke vorhanden sein. Und zur 
Verdeutlichung: Von Brunsbüt-
tel ist er mit dem Fahrrad die 
Elbe entlang gefahren, durch 
den alten Elbtunnel gegan-
gen und bis Cuxhaven wie-
der mit dem Fahrrad gefahren 
und dann ging es weiter an 
der Grenze entlang. „Ich bin 
aber  auch einmal ein Stück 
geschwommen.“  Von List auf 
Sylt bis zum Festland musst er 
aber einen Kompromiss ein-
gehen und die Bahn nehmen. 
„Für den Hindenburg-Damm 
war einfach keine Erlaubnis 
zum Betreten zu bekommen. 
Schwimmen bei der Strömung 
geht nicht. Segeln, Surfen oder 
ein Seekajak wären sonst noch 
eine Möglichkeit gewesen. 
Letztlich ging es nicht anders.“ 
Gut 10 000 Kilometer hat er 
schließlich trotzdem mit Mus-
kelkraft und in 144 Etappen 
zurückgelegt. „Am beschwer-
lichsten war der Nordseedeich 
– Kilometerweit gerade Stre-
cke bei Gegenwind.“ Und auch 
ans Aufhören hat er in der lan-
gen Zeit schon mal gedacht. 
„Der Trick ist aber, dass man 
seine Tour mal publik macht 
– man will sich ja vor seinen 
Freunden nicht blamieren.“

Als Mayla Horst von der Schu-
le nach Hause kam, erklärte sie 
ihren Eltern: „Ich will Teakwo-
ndo machen.“ Da gab es so-
fort ein entschiedenes „Nein“ 
als Antwort. Aber die damals 
Zehnjährige erwies sich als 
plitsch: „Ich habe schon alles 
vorbereitet, ihr müsst nur noch 
unterschreiben.“ Die Ableh-
nung der Eltern war ebenso 
verständlich wie sie auf ei-
nem Missverständnis beruhte. 
Schließlich ist Mayla seit Ge-
burt mehrfach eingeschränkt 
– da kann man sich doch nicht 
in Kampfhandlungen verstri-
cken. Aber das wollte sie auch 
gar nicht, denn bei einem Fe-
rienprogramm in der Schule 
hatte sie sich für „Poomsae“ 
begeistert. Das sind festge-
legte Abfolgen von Techniken 
gegen imaginäre Gegner. Be-
kannter ist das vielleicht als 
„Kata“ im Karate, aber das 
gibt es auch im Taekwondo. 
Und so schloss sie sich am 
20. Oktober 2021dem Verein 
Rot Weiß Kiebitzreihe in Elm-
shorn, dessen Trainerin in der 
Schülerschule Waldenau den 
Kurs gegeben hatte. Die Trai-
nerin „sah Potenzial“ und be-
stärkte sie.  Im Dezember 2025 
legte Mayla Horst die Prü-
fung zum Schwarzen Gürtel 
erfolgreich ab. Dazu kommen 
inzwischen jede Menge Tur-
niererfahrung und Preise: Kro-
atische Meisterin, Deutsche 
Meisterin, Landesmeisterin 

Niedersachsen sowie Teilnah-
men am German Open und 
London Open, um nur einen 
kleinen Ausschnitt zu benen-
nen. Längst sind der Landes- 
und Bundeskader auf Mayla 
Horst aufmerksam geworden. 
Anfangs hatte sie es noch auf 
klassische Art versucht – im 
Stehen also. Für einen halb-
wegs sicheren Stand benötigt 
Mayla allerdings Orthesen – 
und das gilt im Poomsae als 
unerlaubte Hilfsmittel. Also 
absolviert sie ihre Wettkämpfe 
im Rollstuhl – die Rad- bzw. 
Rollbewegungen müssen ex-
akt eingehalten werden. „Es 
gibt 17 Poomsae-Formen, 
zehn davon beherrsche ich 
schon“, sagt sie. Inzwischen 
sie Mayla Horst schon so gut, 
dass sie im Verein den An-
fängern die Bewegungen er-
klären kann – und die sitzen 
nicht im Rollstuhl. „Aber einen 
Trainerschein muss ich noch 
machen“, sagt sie. Vorrangig 
wünscht sie sich aber eine 
Teilnahme bei Olympia oder 
Weltmeisterschaft – und dort 
auch auf Gegner: Bei den jetzi-
gen Wettkämpfen sorgt sie als 
Rollstuhlfahrerin zwar durch-
weg für Aufsehen auch bei den 
anderen Sportlern, aber gegen 
andere Athleten muss sie sich 
zu selten durchsetzen. „Meist 
muss ich nur die Kampfrich-
ter überzeugen.“ Mayla Horst 
hofft, dass sich das bald än-
dert.
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Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 gg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Freitag und
Samstag: Kalbsschnitzel 100 g 4.99

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Rumpsteak 100 g 4.99
Schweine-Rückensteak 100 g 1.49
Grill-Bauch 100 g 1.64
Spare-Ribs 100 g 2.08
Im Aufschnitt:

Kräuterleberrolle
Heidefrühstück

je 100 g 1.79
Auswahl

verschiedener
Grillwürste

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Mayla Horst und Thorsten Broese für 
besondere sportliche Leistungen ausgezeichnet

Andy Irvine ist eine Legende des Irish Folk 
und hat mit einigen der besten Gruppen Ir-
lands die irische Folkszene seit den 60iger 
Jahren wiederbelebt. Besonders die Gruppe 
Planxty in den 70iger Jahren war prägend für 
die irische Folkszene und später gründete 
er weitere erfolgreiche Bands, wie Patrick 
Street, Mozaic u.a. Inzwischen ist er haupt-
sächlich als Solist unterwegs und macht 
jedes Jahr eine Deutschland-Tournee, auf der 
er eigentlich auch immer wieder hier bei uns 
in Osdorf Station macht. Mit 84 Jahren hat er 
immer noch eine überragende Bühnenprä-
senz und sein Mandola- und Gitarrenspiel 
ist immer noch einzigartig, wie auch seine 
grandiose Stimme. So freuen wir uns auch 
in diesem Jahr wieder über eine schöne 
Auswahl an Liedern aus seinem reichhaltigen 
Repertoire in der St. Simeon-Kirche. Weitere 
Infos über Andy: www.andyirvine.com

Eintritt 20 € / 12 € ermäßigt (Kartenbestellung 
über Eventim oder telefonisch unter 040/800 
206 08) 

Andy Irvine (Irish Folk Legende)
Donnerstag 23.4.2026 um 19.30 Uhr, Kirche St. Simeon, Dörpfeldstr. 58

Mayla Horst wurde im Rathaus geehrt

Auszeichnung für den Schenefelder Thorsten Broese

Schenefelds Bürgermeisterin Christiane Küchenhof zeichnete in 
der vergangenen Woche Mayla Horst und Thorsten Broese für 
ihre sportlichen Leistungen aus.



Am Samstag, den 11. April, 
strömten wieder 240 Schüler 
und Schülerinnen in die Fridt-
jof-Nansen-Schule im Fahren-
ort. Freiwillig wollten sie am 
Wochenende lernen und sich 
den Kopf heiß rechnen: Das 
Mathesams lud in die Schule 
ein und zog bereits im 15. Jahr 
zahlreiche Familien Lurups an.
Um 10.00 Uhr standen alle 
Teams bereit, ausgerüstet mit 
Stationszettel und guter Laune. 
Bei schönstem Frühlingswetter 
liefen die Kinder in ihren vorher 
festgelegten Gruppen über den 
Schulhof und suchten nachein-
ander 12 Klassenräume auf. In 
jedem erwartete sie eine andere 

Mathe-Aufgabe, jeweils in ver-
schiedenen Niveaustufen, damit 
jedes Kind auf seinem Level 
gefordert werden konnte.
Zahlreiche Eltern und ältere Ge-
schwister hatten sich wieder 
zum Helfen bereit erklärt. So saß 
an jedem Tisch eine Mutter oder 
ein Vater und erklärte freundlich 
die Aufgabe, die es zu lösen 
galt. Helfen war nicht erlaubt, 
aber Tipps geben schon und vor 
allem die Kinder zu motivieren, 
was viele Eltern liebevoll taten.
Es galt Somawürfel nach Vor-
lage zu bauen, Figuren zu spie-
geln und zeichnerisch festzu-
halten, geometrische Aufgaben 
zu lösen oder Zauberzahlen zu 
errechnen. Die Initiatorinnen 
des Mathesams, Christine und 
Ulrike Ritter, hatten sich wie-
der originelle und ansprechende 
Aufgaben ausgedacht und alles 
aufwändig vorbereitet. Tatkräftig 
wurden sie von Kolleginnen aus 
dem Swatten Weg unterstützt, 
die bei der Durchführung, beim 
Auf- und Abbau halfen und ein 
wunderbares Kuchenbuffet für 
helfende Eltern zur Verfügung 
stellten. Natalie Bade, Anja 
Hummel und Merle Prahl freu-
ten sich über die große Betei-
ligung von Kindern aus ihrem 
Standort und genossen wie alle 
das fröhliche Miteinander auf 
dem Schulgelände und zum Ab-
schluss in der Pausenhalle. 
Bei der Siegerehrung herrschte 
gespannte Stille. Bevor einzelne 

Gruppen geehrt wurden, lös-
ten die beiden Fachleiterinnen 
das leckerste Rätsel: Die Kinder 
hatten in einem Klassenraum 
die Anzahl der Fruchtgum-
mi-Schlümpfe in einem Glas 
schätzen müssen. Das ließ dem 
einen oder andern Kind das 
Wasser im Mund zusammen-
laufen: 157 Stück war die rich-
tige Lösung, die niemand ganz, 
aber viele fast richtig geschätzt 
hatten.
Die Gewinnergruppen der je-
weiligen Jahrgänge erhielten 
kleine Geschenke und ganz 
viel Applaus. Das Team „Ma-
thefüchse“ überzeugte mit 30 

von 30 Punkten. Wie schon in 
den Vorjahren hatten sie jeweils 
die schwierigsten Aufgaben 
gewählt und alle richtig ge-
löst. Dafür bekamen Jermain, 
Jonne, Jarla und Novak aus 
der Klasse 4 f verdient einen 
großen Preis und applaudierte 
Anerkennung.
Auch die Schulleitung, vertreten 
durch Marco Gerritsen und Ab-
teilungsleiterin Marianna Sionta, 
genoss den Samstagvormittag 
in der Schule im Kontakt mit 
engagierten Eltern und viele Ma-
the-begeisterten Kindern. Rech-
nen macht Spaß!

Maren Schamp-Wiebe

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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Luruper Hauptstraße
• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

Ihr perfektes Haarstyling
wartet auf Sie!

Coiffeur Maren Repenning UG
Luruper Hauptstraße 270 - 22547 Hamburg
Telefon 040-879 741 14
info@salon-repenning.de

                                    Unser creatives Team

BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111
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Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei
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SPD-Wahlkreisbüro

Bäcker Schlüter
Auch Sonntags geöffnet!

7.30 Uhr - 11.00 Uhr

Stadtteilhaus Lurup: Rekordbesuch beim Tanztee
Der Tanztee im Stadtteilhaus 
Lurup am letzten Märzsonntag, 
den 29. März, war ein voller 
Erfolg: Mit rund 70 Gästen wur-
de ein neuer Teilnehmerrekord 
erreicht. Die Tanzfl äche war na-
hezu durchgehend gefüllt und 
die Stimmung im Saal hätte 
besser kaum sein können. Ob 
Standard, Discofox oder ein-
fach freies Tanzen – die Freude 
an der Bewegung und das ge-

sellige Miteinander standen wie 
immer im Mittelpunkt.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Besucherinnen und Besu-
chern, die diesen Nachmittag 
so besonders gemacht haben. 
Die Veranstaltung mit Jasmin & 
Dj Eddie zeigt einmal mehr, wie 
wichtig gemeinsame Aktivitä-
ten für das nachbarschaftliche 
Miteinander sind.
Wer den letzten Tanztee ver-

passt hat oder die besondere 
Atmosphäre noch einmal erle-
ben möchte, hat dazu schon 
bald Gelegenheit: Der nächste 
Termin ist am 26. April – an 
der Luruper Hauptstraße 155. 
Gleichzeitig wird dies der letzte 
Tanztee vor der Sommerpause 
sein, bevor es im September 
wieder weitergeht.
Auch wer nicht selbst tanzen 
möchte, ist herzlich willkom-

men: Zuschauen, die Atmo-
sphäre genießen und bei Kaffee 
und Kuchen ins Gespräch kom-
men – all das gehört genauso 
dazu.
Alle Tanzbegeisterten und In-
teressierten sind eingeladen, 
vorbeizukommen und gemein-
sam einen beschwingten Nach-
mittag zu verbringen. Tanzen 
verbindet – und macht einfach 
glücklich.

Am Samstag kam das (Mathe-)Sams

Polizeieinsatz an der 
Stadtteilschule Lurup
An der Stadtteilschule Lurup in der Flurstraße ist es am vergan-
genen Donnerstag, den 9. April, zu einem größeren Polizeiein-
satz gekommen. Nach Angaben der Polizei wurde ein 13-jähri-
ger Schüler, der bereits polizeibekannt ist, in dem benachbarten 
Einkaufszentrum am Eckhoffplatz vorläufi g festgenommen. 
Einsatzkräfte sperrten den Bereich rund um die Flurstraße wei-
träumig ab, auch Spezialkräfte und der Rettungsdienst waren 
vor Ort.
Nach ersten Erkenntnissen soll der Junge zuvor auf dem Schul-
gelände mit einem Messer gedroht haben. Verletzt wurde nach 
bisherigem Stand niemand. Die Polizei bestätigte, dass der 
Jugendliche festgenommen wurde und sich anschließend in 
medizinischer Behandlung befand. Offen ist bislang, was den 
13-Jährigen zu der Bedrohung veranlasst hat. Auch zu mögli-
chen schulischen oder persönlichen Hintergründen ist bislang 
nichts bekannt.

rcl

Lana + Mia + Inara + Sky Das Mädelsteam

Schätzaufgabe Schlümpfe



Ein offenes Herz und ein of-
fenes Haus – das braucht es 
als Grundvoraussetzung, um 
Pflegeeltern zu werden. Der 
Kreis Pinneberg sucht enga-
gierte Menschen, die sich vor-
stellen können, einem Kind 
oder Jugendlichen ein Zuhause 
auf Zeit zu geben. Pflegeeltern 
übernehmen eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe: Sie bieten 
jungen Menschen, die vorüber-
gehend oder dauerhaft nicht 
bei ihren leiblichen Eltern leben 
können, ein stabiles und ver-
lässliches Umfeld.

„Wenn Kinder von ihren Eltern 
getrennt aufwachsen müssen, 
ist dies für alle Beteiligten eine 
besonders sensible Situation“, 
sagt Christoph Helms, Lei-
ter des Jugendamts im Kreis 
Pinneberg. „Umso wichtiger 
ist es, dass sie in einem fa-
miliären Umfeld aufgefangen 
werden, das Sicherheit, Ori-
entierung und Unterstützung 
bietet. Pflegeeltern leisten hier 
einen entscheidenden Beitrag 
zur positiven Entwicklung der 
Kinder.“

Ein Blick auf die vergange-
nen Jahre zeigt: Der Bedarf an 
Pflegefamilien bleibt konstant, 
während die Zahl der Interes-
sierten schwankt. So nahmen in 
den Jahren 2014 bis 2024 jähr-
lich zwischen 7 und 17 Paare an 
den Vorbereitungskursen teil. 
Die Zahl der tatsächlich aktiven 
Bewerberinnen und Bewerber 
lag im gleichen Zeitraum meist 
deutlich darunter und beweg-
te sich überwiegend zwischen 
zwei und neun Paaren pro Jahr.

Diese Entwicklung macht deut-
lich: Nicht alle Interessierten 
entscheiden sich nach der Vor-
bereitung tatsächlich für die 
Aufnahme eines Pflegekindes 
oder erfüllen die Vorausset-
zungen. Gleichzeitig bleibt der 
Bedarf an geeigneten Pflegefa-
milien bestehen.

Wer Pflegeeltern werden möch-
te, wird durch das Team Pfle-
gestellen und Adoption des 
Kreises Pinneberg intensiv be-
gleitet. Ziel ist es, sicherzustel-
len, dass die Bedürfnisse der 
Kinder im Mittelpunkt stehen 

und es zwischen Kind und Pfle-
gefamilie gut passt.

Das Bewerbungsverfahren um-
fasst unter anderem:
• ein persönliches Erstge-

spräch
• die Teilnahme an zwei Infor-

mationsabenden
• einen Vorbereitungskurs für 

Pflegeeltern
• die Einreichung von Unterla-

gen wie Führungszeugnissen 
und Gesundheitsnachweisen

• mehrere persönliche Gesprä-
che sowie einen Hausbesuch

Die Vorbereitungskurse finden 
zweimal jährlich – im Frühjahr 
und im Herbst – statt und wer-
den in Kooperation mit dem 
Verein „Nesteltern – Verein für 
Pflege- und Adoptiveltern Kreis 
Pinneberg e.V.“ durchgeführt.

Das sollten Pflegepersonen 
mitbringen:
• Freude am Zusammenleben 

mit Kindern und Jugendli-

chen haben
• belastbar und zuverlässig 

sein
• die Entwicklung eines Kindes 

aktiv fördern wollen
• bereit sein, mit dem Ju-

gendamt und – soweit mög-
lich – mit der Herkunftsfamilie 
zusammenzuarbeiten

Wichtig sind zudem ein stabi-
les persönliches Umfeld sowie 
ausreichend Zeit und Raum für 
das Pflegekind. Die Entschei-
dung über die Eignung erfolgt 
immer individuell und orientiert 
sich am Wohl des Kindes.

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können sich beim Team 
Pflegestellen und Adoption des 
Kreises Pinneberg informieren 
und beraten lassen.

Kontakt: 
Frau B. Bessert
04121 4502 3417
pflegestellen@kreis-pinneberg.de

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

GESUNDHEITSDIENSTE

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Steinmetz

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckho�platz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Pflegeeltern im Kreis Pinneberg gesucht: 
Kindern ein Zuhause auf Zeit geben

Fotoquelle: Pixabay

Führung auf dem Ohlsdorfer Friedhof

Auch in diesem Sommerhalbjahr bietet der Förderkreis Ohls-
dorfer Friedhof wieder Führungen zu verschiedenen Themen 
an.
Eine unserer beliebtesten Frühjahrs-Führungen „Pracht der 
Mausoleen“ findet am Sonntag, den 26. April 2026 um 14 Uhr 
statt.
Die Mausoleen auf dem Friedhof zeigen einen spannenden 
Querschnitt vom repräsentativen Grabgebäude bis zum „Lost 
Place“. Wir gehen der Faszination dieser prachtvollen ober-
irdischen Begräbnisstätten nach und besichtigen dabei auch 
das Innere des Mausoleums Riedemann. 
Der Spaziergang dauert etwa 2 Stunden und kostet 10,- �. 
Treffpunkt ist am Museum Friedhof Ohlsdorf. Die Anzahl der 
Teilnehmenden ist begrenzt; eine Reservierung ist leider nicht 
möglich.                                                       Foto: © Peter Schulze



 (RR) – Vier Jahrzehnte nach 
ihrem Realschulabschluss 
rufen Organisatoren des Ab-
schlussjahrgangs 1986 der 
Realschule Schenefeld zum 
Wiedersehen auf: Für Mitte/
Ende September 2026 ist ein 
großes Jubiläumstreffen zum 
40. Jahrestag des Abschlus-
ses geplant. Damit möglichst 
viele ehemalige Mitschüle-
rinnen und Mitschüler sowie 
frühere Lehrkräfte teilnehmen 
können, startet das Organisa-
tionsteam nun einen öffentli-
chen Aufruf.

„Kaum zu glauben, wie viele 
Jahre seit unserem Schul-
abschluss vergangen sind. 
Umso schöner wäre es, die 
Erinnerungen wieder aufle-
ben zu lassen und bekannte 
Gesichter wiederzusehen“, 
erklären die Initiatoren. Einge-
laden sind alle Abschlussklas-
sen (a bis d) des Jahrgangs 
1986, unabhängig davon, ob 
der Kontakt über die Jahre 
gehalten wurde oder längst 
abgerissen ist.
Organisiert wird das Treffen 
von Birgit Lüttgens, Frank 

Henning, Thomas „Toto“ Klein-
worth und Dirk Pritzkow. Sie 
setzen auf eine große Reso-
nanz: „Das Treffen soll Raum 
bieten für persönliche Ge-
spräche, den Austausch alter 
Fotos und viele gemeinsame 
Erinnerungen an die Schulzeit. 
Jeder trägt seine eigenen Ge-
schichten von damals in sich 
– und genau diese ‚Weißt du 
noch…‘-Momente machen ein 
solches Wiedersehen beson-
ders“, so Frank Henning.
Auch der Rahmen steht be-
reits fest: Gefeiert werden soll 

im „Il Gusto Italiano“ im Holt-
kamp, wo ein Pizzabuffet für 
eine entspannte Atmosphäre 
sorgen wird und genügend 
Zeit für Gespräche bleibt.
Ehemalige werden gebe-
ten, sich per E-Mail unter  
Jahrgang-86@klassentreffen.fun  
zu melden. Dort erhalten Inter-
essierte weitere Informationen 
zum geplanten Treffen. Gleich-
zeitig bitten die Organisatoren 
darum, den Aufruf weiterzu-
verbreiten – ganz nach dem 
Motto: „Wenn einer einen 
kennt …“.

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Frühlingsgeschenk
Beim Kauf von Sommerkleidern erhalten

Sie 50% Rabatt!!!
Wir haben eine große Auswahl!

Greifen Sie zu!
Ihr Glücksgriff -Team

„Stadtlandschaften“ in der 
Kunstkreis Galerie

Malerei/MixedMedia und Aquarellmalerei sind zu sehen in 
der Kunstkreis Galerie im Stadtzentrum Schenefeld. Hanna 
Malzahn und Carlos Montúfar sind die beiden Kunstschaf-
fenden, die ihre Werke ausstellen.
Hanna Malzahn arbeitet seit Jahren immer wieder an einer 
umfangreichen Serie zum Thema „Urbanität” und „Archi-
tektur“. Die Darstellungen umfassen Bauwerke, Gebäude- 
und Brückenfragmente, verfremdete Stadtansichten und 
Ruinen, immer im Spannungsfeld zwischen Gegenständ-
lichkeit und Abstraktion mit Elementen der Druckgrafik, der 
Illustration und der Collage in Verbindung mit Malerei. Es 
sind Arbeiten, deren Bildidee die Grenze zwischen Realität 
und Fiktion verschwimmen lassen. Sie lösen Architekturele-
mente auf, um sich neu zu erfinden und neu zu positionie-
ren.
Carlos Montúfar, peruanisch-französischer Architekt, lebt 
und arbeitet seit dreißig Jahren in Hamburg. Die Bauten in 
seiner Wahlheimat sind ihm vertraut, zahlreiche von ihnen 
hat er selbst realisiert. Auch künstlerisch setzt sich Carlos 
Montúfar mit den Gebäuden, Kirchen, Türmen und Stra-
ßenzügen Hamburgs auseinander. Es sind großartige und 
faszinierende Arbeiten in Aquarelltechnik, gegenständlich, 
detailreich und wunderschön in Farbe und Form.
„Stadtlandschaften“, 24. April bis 30. Mai 2026, Donnerstag 
bis Samstag, 16 bis 18 Uhr, Vernissage: Freitag, 24. April, 
18 Uhr, Kunstkreis Galerie im Stadtzentrum Schenefeld (1. 
Stock).

„Guck mal, weißt du noch?“ – Ehemalige der Realschule 
Schenefeld (Abschlussjahrgang 1986) gesucht

Welttag des Buches 2026 in Schenefelds Stadtbücherei
Am 23. April feiern deutschland-
weit Buchhandlungen, Verlage, 
Bibliotheken, Schulen und Lese-
begeisterte den Welttag des Bu-
ches. Seit 1995 ist der Tag durch 
die UNESCO zum weltweiten 
Feiertag für das Lesen, für Bü-
cher und die Rechte der Autorin-
nen und Autoren erklärt worden. 
Es handelt sich um eine Aktion 
von Stiftung Lesen, Stiftung 
Buchkultur und Leseförderung 
des Börsenvereins, Deutsche 
Post und DHL, cbj Verlag und 
ZDF. Die Kultusministerinnen 
und -minister der Bundesländer 
unterstützen mit ihrer Schirm-
herrschaft die Initiative.

Die Stadtbücherei Schenefeld 
feiert den Welttag in diesem 
Jahr mit Aktionen für Kinder und 
Erwachsene.
Am Donnerstag, den 23. April, 
von 15 bis 16.30 Uhr, können 
sich Kinder ab vier Jahren auf 
eine schöne Kamishibai-Ge-
schichte freuen. Außerdem 
wird eine Kleinigkeit zum The-
ma Buch gebastelt. - Das Ka-
mishibai ist eine Erzähltradition 
aus Japan, bei der mit Hilfe 
von großen Bildkarten in einem 
Holzrahmen eine Geschich-
te beim Vorlesen besonders 
schön erzählt werden kann. 
Die Teilnahme ist kostenlos 

und ohne Anmeldung, es wird 
mehrmals gelesen und gebas-
telt.
Am Abend des 23. April von 
19 bis 21 Uhr wird dann eine 
Silent Reading Night in der 
Stadtbücherei stattfinden. Alle 
Lesebegeisterten über 16 Jah-
re sind herzlich eingeladen, in 
der Bücherei in Ruhe ein gutes 
Buch zu lesen, allein oder ge-
meinsam mit anderen. Hierbei 
entsteht eine besondere Stim-
mung, eine ansteckende Ent-
spannung, eine beruhigende 
Stille in einer hektischen Zeit. 
Jeder darf sein Buch mitbrin-
gen oder in der Bücherei stö-

bern und sich aus der großen 
Vielfalt etwas auswählen. Am 
Ende des Abends dürfen die 
ausgewählten Bücher natürlich 
auch ausgeliehen werden. Zwi-
schendurch wird es eine kleine 
Lesepause geben, in denen 
kostenlos Snacks und Geträn-
ke angeboten werden.
Die Teilnahme ist kostenfrei, um 
Anmeldung wird gebeten. Teil-
nahme für die Abendveranstal-
tung ab 16 Jahren.
Anmeldungen sind möglich 
per E-Mail (stadtbuecherei@
stadt-schenefeld.de), per Tele-
fon (040-83037113) oder per-
sönlich in der Bücherei.

Kunstausstellung im XFEL-Lighthouse in Schenefeld 
Die Künstlergruppen „Kunst 
im Mittelpunkt“ und „Künstl-
ergilde Pinneberg“ stellen ab 
14. April im Wissenschafts-Er-
lebniszentrum von European 
XFEL aus. Das Lighthouse lädt 
ein zur Ausstellung „Unsicht-
bares sichtbar machen“. Es 
handelt sich um eine  Gemein-
schaftsausstellung der Künst-
lergruppen „KiM – Kunst im 
Mittelpunkt“
(www.kimkunst.de) und der 
„Künstlergilde Pinneberg“ 
(www.kuenstlergilde-pinne-
berg.de). Die Gruppen lassen 
Kunst und Wissenschaft auf 
besondere Weise miteinander 

verschmelzen: Sie greifen For-
schungsergebnisse als künst-
lerische Motive auf oder setzen 
sich mit Persönlichkeiten aus 
der Forschung auseinander.
Zehn Künstlerinnen und Künst-
ler präsentieren in einer ge-
meinsamen Ausstellung ihre 
Interpretationen von Wissen-
schaft, Natur und Architektur. 
So abwechslungsreich war 
noch keine Kunstausstel-
lung im Lighthouse Wissen-
schafts-Erlebniszentrum von 
European XFEL: Fotografie, Vi-
deokunst, Skulpturen, Cyano-
graphie, Malerei, Zeichnun-
gen, Assemblagen und mehr 

– gleich zehn Künstlerinnen 
und Künstler gehen in einen 
spannenden Dialog mit wis-
senschaftlichen Forschungs-
ergebnissen. Damit trägt die 
Schau den Geist der Kunstaus-
stellungen weiter, die im Light-
house immer wieder spektaku-
läre Brücken zwischen Kunst 
und Wissenschaft schlagen. 
Auf diese Weise haben sich die 
Lighthouse-Ausstellungen ein 
ebenso treues wie vielseitiges 
Publikum erarbeitet. 
Besonders spannend ist bei 
dieser Ausstellung der Kont-
rast der Lichtstimmungen. Eini-
ge Ausstellungsstücke sind auf 

der lichtdurchfluteten Ausstel-
lungsfläche im hellen Oberge-
schoss des Lighthouses zu se-
hen, während andere in einem 
abgedunkelten Eventraum be-
wusst mit UV-Licht und Lichts-
pots spielen. 
Die Ausstellung ist vom 
15. April bis 8. Mai 2026 geöff-
net. Die Vernissage am Diens-
tag, 14. April um 17 Uhr ist 
öffentlich, der Eintritt ist frei. 
Im Anschluss an die Vernissa-
ge ab 19 Uhr sind alle Gäste 
zu einem Vortrag von Thomas 
Feurer mit dem Titel „Kernfusi-
on – Stand der Forschung und 
Perspektiven” eingeladen.

H a m b u r g  w i r d  b u n t e r  –  V o m 
Fotobox-Verleih zum Rundum-Eventservice: 

Neuer Ballonladen in 
Schenefeld eröffnet direkt 
neben dem Stadtzentrum!
Was vor neun Jahren mit einer einfachen Idee begann, hat sich 
heute zu einem vielseitigen Eventservice entwickelt: Dennis und 
Jacqueline Stracke, die Gründer von Eventservice-Nord, haben 
sich einen Namen in der Hamburger Eventbranche gemacht.
Der Einstieg erfolgte im Jahr 2017 mit der Vermietung professio-
neller Fotobox-Systeme. Schnell zeigte sich, dass die Nachfrage 
nach kreativen Unterhaltungselementen für Feiern groß ist. Die 
hochwertigen Fotoboxen wurden zu einem festen Bestandteil 
zahlreicher Veranstaltungen – von Hochzeiten und Geburtstagen 
bis hin zu Firmenfeiern. Dabei setzen die beiden Unternehmer bis 
heute auf Qualität, Zuverlässigkeit und ein Gespür für besondere 
Momente.
Ein wichtiger Meilenstein folgte vor zwei Jahren mit der Übernah-
me von Fotobox Hamburg, deren Namen das Unternehmen bis 
heute erfolgreich weiterführt. 
Heute umfasst das Sortiment neben Fotoboxen auch zahlreiche 
Eventausstattungen wie Bierzeltgarnituren, Stehtische, Festzel-
te, Pavillons, Musikboxen und vieles mehr – alles, was für kleine 
und mittlere Feiern benötigt wird. Ziel des Unternehmens ist es, 
möglichst viele Leistungen aus einer Hand anzubieten. Und sollte 
einmal etwas nicht direkt verfügbar sein, kann auf ein über Jahre 
gewachsenes Netzwerk zuverlässiger Dienstleister zurückgegrif-
fen werden, mit denen eine enge und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit besteht.
Auch im Bereich Dekoration hat sich das Unternehmen stetig 
weiterentwickelt. Die Nachfrage nach Ballondekorationen ist in 
den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Bereits vor rund sie-
ben Jahren startete das Team mit leuchtenden LED-Ballons, die 
schnell großen Anklang fanden. Durch verschiedene Workshops 
bauten Dennis und Jacqueline Stracke ihr Know-how kontinuier-
lich aus und erweiterten ihr Angebot.
Heute reicht die Palette von klassischen Ballongirlanden und 
Ballonsäulen bis hin zu individuell gestalteten Dekorationen, die 
exakt auf Veranstaltungen abgestimmt werden. Dieser Bereich 
entwickelte sich zu einem festen Bestandteil des Unternehmens 
und trägt dazu bei, Events nicht nur auszustatten, sondern ihnen 
eine besondere Atmosphäre zu verleihen.
Für Eventlocations bietet das Unternehmen zudem ein spezielles 
Serviceangebot: Fotoboxen können dort auch im Leasingmodell 
genutzt werden – eine praktische Lösung für Veranstaltungsor-
te, die ihren Gästen dauerhaft ein zusätzliches Highlight bieten 
möchten.

Nach einem Lagerumzug eröffnen Dennis und Jacqueline 
Stracke am kommenden Freitag, den 17. April, in der Al-
tonaer Chaussee 102a in Schenefeld ab 14 Uhr den neuen 
Ballonladen „BallonDekoHamburg“ mit einem Showroom 
für Fotoboxen. Hier können sich Kundinnen und Kunden 
inspirieren lassen, Produkte vor Ort erleben und persönliche 
Wünsche direkt umsetzen. Ein buntes Programm erwartet 
die großen und kleinen Besucher. Das Motto des Unterneh-
mens: „Wir machen Hamburg bunter“. Mehr Infos auch unter 
www.fotoboxhamburg.com oder Tel. 0155/666 276 46.



Achtung!!
Frau G. kauft von privat Antik-
und Flohmarkt-Artikel jegl. Art,
z.B. Zinn, Römer-Gläser, 1. + 2.
WK, Mode-Schmuck (auch de-
fekt), Bilder, Bernstein, Uhren,
Münzen, Besteck, Buntkristall
uvm. Gerne alles anbieten! Kos-
tenlose Abholung!

Tel. 0163-911 56 50

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Tel. 040/831 60 91

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...

Wenn Opa Geburtstag hat, die Groß-
eltern feiern Goldene Hochzeit, das 

Enkelkind wurde geboren oder Glück-
wünsche für besondere Ereignisse...

Eine Familienanzeige in den

informiert über 90.000 Bürger
Telefon 040/831 60 91

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wedel 04103/80 33 903

Fotograf 
hat im April

 Kapazitäten, für 
Jubiläen, runde 

Geburtstage oder auch 
fürs Standesamt, einfach 
unkompliziert anfragen:

alfhh@aol.com

Organisation sucht 
für ca. ½ Jahr einen ebenerdigen 
Lagerraum, ca. 100 – 200 qm, zur 
Einlagerung von Möbeln.

Tel. 040/840 55 779

1955 202570
JA H R E

PORTRÄTS • REPORTAGEN • BILDBERICHTE
AUS WIRTSCHAFT, POLITIK & SPORT

Lesen sie auch unter
www.luruper-nachrichten.de

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachreparaturen an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Gärtner bietet: Rollrasen - Komplettpa-
cket inkl. liefern & verlegen jetzt zum Frühjahr.
Sämtliche Garten- & Pfl egearbeiten, Pfl ege-
schnitte an Hecken/Sträuchern, Vertikutie-
ren, Zäune, Bepfl anzungen und vieles mehr. 
Kostenlose Besichtigung 

Tel. 0176 -34 71 78 79

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Dachdeckermeister L&R
hat noch teRmine fRei !!

Ihr zuverlässiger Partner ums Dach,
Fassade & Keller.

- Reparaturen aller Art zu fairen Festpreisen
- Sturmschäden/Reparaturen sofort
- Kostenlose Beratung vor Ort
- Gerne übernehmen wir auch kl. Aufträge

www.lr-bedachnung.de  ( 040 3347 4970

Dachdecker-Meisterbetrieb
hat noch Termine frei. Dachrinnen-

reinigung lfdm. 2,50 € inkl. An- u. Ab-
fahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen 

aller Art, gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer GmbH - ihr zuverlässiger 

Dachdecker in Schenefeld

Tel. 0151/241 423 06
www.boehmer-dachdecker.de

Mitarbeiter (m/w/d) für Mitgliederverwaltung
Teilzeit (ca. 20 Stunden)

Zur Verstärkung unserer Geschäftsstelle suchen wir eine zuverlässige Unterstützung für die
Mitgliederverwaltung und organisatorische Abläufe.

Ihre Aufgaben
• Pflege und Verwaltung unserer Mitgliedsdaten
• Bearbeitung von Ein- und Austritten
• Ansprechpartner für unsere Mitglieder (Telefon und E-Mail)
• Unterstützung bei Veranstaltungen und organisatorischen Abläufen
• Allgemeine Büroorganisation

Das sollten Sie mitbringen
• Kaufmännische Ausbildung oder eine vergleichbare Qualifikation
• Strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise
• Sicherer Umgang mit MS Office
• Freundliches und verbindliches Auftreten

Das bieten wir Ihnen
• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen, engagierten Team
• Kurze Entscheidungswege und ein angenehmes Arbeitsumfeld
• Entwicklungsmöglichkeiten bei entsprechender Eignung 

(zusätzliche Aufgaben oder mehr Stunden)

Entwicklungsperspektive
Die Stelle ist als Einstieg in unsere Arbeit angelegt. Bei entsprechender Eignung und 
Interesse ist eine Weiterentwicklung möglich - etwa durch zusätzliche Aufgaben, mehr
Stunden oder perspektivisch mehr inhaltliche Verantwortung.

Vergütung
Die Vergütung liegt - je nach Qualifikation und Erfahrung – bei etwa 1.450 bis 1.550 Euro
brutto monatlich.

Bewerbung
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf
und relevante Zeugnisse) sowie Ihren möglichen Eintrittstermin per E-Mail an: 
mummenhoff@steuerzahler-hamburg.de

Rückfragen
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Annika Hüners, Referentin des Vorstands, unter der 
Telefonnummer 040 – 33 06 63 oder per E-Mail an hueners@steuerzahler-hamburg.de
zur Verfügung.

www.steuerzahler.de/hamburg

Achtung Frühjahrsangebot!!!
Dachrinnenreinigung lfm 1,50 €,

Dachreinigung ab 5 €/qm,
sämtl. Dach-/Blecharbeiten

Fa. „Die Haus Engel“
Tel. 0152/021 949 39

Marmeladengläser zu 
verschenken (große Mengen)

Tel. 0151/546 860 44

Winterreifen 225/55 R16 99H 
für Mercedes E-Klasse zu ver-
kaufen, Preis VB

Tel. 040/831 62 11

Suche dringend 
Fensterputzer für 2 Familien

Tel. 040/840 025 37

Künstlerin/Malerin sucht
günstiges Atelier, ca.60 qm für 
langfr. Mietung ab 01.07.2026 
od. früher. Kann renovierungs-/
sanierungsbedürftig sein, bringe 
gerne Eigenleistung mit Hand-
werkerunterstützung ein. 

Tel. 0160/99 34 04 59

2 Damen-Fahrräder zu ver-
kaufen, 26“ + 28“, 7 Gang, mit 
Rücktritt, im besten Zustand - 
wie neu, Preis VB

Tel. 0152/087 590 96

Kegler gesucht! 
Wir, zw. 67 u. 76 J., suchen 
Paar zwecks Verstärkung unse-
res Kegelklubs. Alle 4 Wochen 
sonntags von 17-20 Uhr kegeln 
wir im Dubrovnik, Kieler Str. 407. 
Infos unter 

Tel. 0176/488 847 95

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Post im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka A. Bandelt, 
   Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tabea in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Flohmärkte

So. 26.4.
REWE Schenefeld

Friedr. Eb. -Allee 3 • 8 - 15 Uhr
Anm.+ Info 040-8305452

31.5. + 26.7. + 23.8.
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Sport      NachrichtenSport      Nachrichten
Kreisliga: Lurup mit Kantersieg
Staffel 6: SV Eidelstedt war 
spielfrei, Verfolger TuRa Harks-
heide III brachte sich mit einem 
10:0 gegen West-Eimsbüttel in 
Stellung, hat aber sieben Punk-
te Rückstand. 
Staffel 7: Altona 93 III war spiel-
frei. BSV 19 verliert klar mit 1:4 
gegen GW Eimsbüttel II, aber 

weil BW Ellas mit 3:4 gegen 
Hammonia II unterlag, bleiben 
die Bahrenfelder zwei Punkte 
vor Ellas außerhalb der Ab-
stiegszone. Altona 93 ist Sieb-
ter.
Staffel 8: Was die Bayern kön-
nen, können Sternschanze III 
(109:26) und Groß Flottbek 

(107:45) schon lange – über 
100 Tore schießen. Der Tabel-
lenzweite Groß Flottbek hatte 
6:1 gegen Alsterbrüder III ge-
wonnen. Igor Rodrigues da 
Costa erzielte gleich vier To-
re. Sternschanze gewann mit 
5:0 gegen SV Blankenese II. 
Der SV Lurup hat zwar keine 

100 Tore, holte sich mit einem 
9:0-Erfolg gegen Altenwerder 
II den Tagessieg der Staffel. 
Aykut Celik, Saydrasiq Khalid 
und Hakan Bozal trafen dabei 
jeweils doppelt.  SV Lohkamp 
gewann 4:3 gegen Hammonia 
III, SC Nienstedten II besiegte 
Teutonia 05 III mit 3:2.

Altliga: Schenefeld gewinnt gegen 
„Angstgegner“ Komet Blankenese  
Zum ersten Mal im vierten Spiel 
holt Blau Weiß 96 Schenefeld 
drei Punkte gegen Komet Blan-
kenese.  Mit etwas Glück und 
etwas können gelang ein 4:2-Er-
folg nach einem 0:1-Pausen-
rückstand. Die Erleichterung auf 
Schenefelder Seite war spürbar, 
denn zuvor schien Komet so 
etwas wie ein Angstgegner zu 
sein. „Jetzt ist der Fluch gebro-
chen und wir haben drei wichti-
ge Punkte für den Klassenerhalt 
gewonnen“, frohlockte Sche-
nefelds Trainer Oliver Putzke. 
Während die Schenefelder nun 
Siebter (17 Punkte) sind, steht 
Komet (15) knapp vor der Ab-
stiegszone. 
In der ersten zerfahrenen Halb-
zeit nutzte Blankenese einen 
Fehlpass von Simon Thamm im 
Mittelfeld und Jascha Kelters  
vollendete zur Führung. Es war 
eine chancenarme Halbzeit mit 
viel Stückwerk auf beiden Sei-
ten. In der zweiten Hälfte wurde 

Schenefeld besser. Es benötige 
aber ein Eigentor der Kome-
ten nach Freistoß von Ron-
ny Hauschild zum Ausgleich, 
Sven Johannsen war der Un-
glücksrabe. Das 2:1 dann die 
Wiedergutmachung. Giani-Ad-
rian Sanduc mit Flanke auf den 
zweiten Pfosten. Fabian Buller 
legt quer auf Thamm, der zur 
Führung vollendete und somit 
seinen Fauxpas wettmachte. 
Dann war es Zeit für Torjäger 
Buller. Direkter Freistoß aus 18 
Metern. Sanduc war gefoult 
worden. Buller schlenzte über 
die Mauer zum 3:1. Die Gäste 
nun am Drücker. Das 4:1 dann 
ein abgeschlossener Konter. 
Benjamin Wittkamp von der 
Mittellinie auf Sanduc in die 
Tiefe, der trocken zum 4:1 traf. 
Wittkamp und Buller vergaben 
noch aussichtsreich per Kopf. 
Kurz vor Abpfiff dann noch das 
2:4, Johannsen war der Tor-
schütze für Komet. Simon Thamm (Schenefeld)

Was bleibt von Ostern?
Das Osterfest ist zehn Tage her, die Dekoration ist wieder ab-
geräumt, wir hatten ein paar schöne Tage. Das war’s, oder? Für 
viele ist das Osterfest nicht viel mehr als, ein paar Tage frei zu 
haben, zusammen zu kommen, den beginnenden Frühling und 
das Wetter zu genießen. Alle Jahre wieder, hoffentlich. 
Für Christen ist das Osterfest, verbunden mit dem Geschehen 
von Karfreitag, eigentlich das höchste Fest im Jahr. „Ohne Os-
tern wäre Weihnachten ein Kindergeburtstag“, ist ein Spruch, 
der mir gefällt. 
Christen feiern die Auferstehung, den Sieg des Lebens über 
den Tod. Aber nicht nur als ein als schöner Gedanke, der sich 
gut in das Wiedererwachen der Natur im Frühjahr fügt. Dahinter 
steht der Glaube an ein Geschehen, das eigentlich unglaublich 
klingt, dass Jesus Christus am dritten Tag nach seiner Hinrich-
tung von den Toten auferstanden sein soll. Kann man das glau-
ben, also ernst nehmen? Ist das letztlich ein Wunschgedanke 
oder eine historische Tatsache? Gibt es gute Gründe anzuneh-
men, dass dieses Geschehen sich tatsächlich so ereignet hat? 
Und welche Bedeutung hätte das bis heute? 
Der nächste LebensRaum–Abend in der Elbgaukirche beschäf-
tigt sich mit diesem Thema und den Fragen, die damit zu tun 
haben. Ein Abend für Interessierte, für Skeptiker, für solche, die 
wissen wollen, was eigentlich dahintersteckt, was Christen an 
Ostern feiern. 
Termin: 17. April, 19.00 Uhr in den Räumen der Elbgaukirche, 
Fangdieckstraße 164, 22547 Hamburg-Lurup. 
Info: www.elbgaukirche.hamburg.de oder 040 / 85503895.
Schauen Sie gerne rein und lassen Sie uns darüber ins Ge-
spräch kommen! 	                                                           Eckardt Meyer 

Vergünstigtes hvv-Deutsch-
landticket für Seniorinnen und 
Senioren startet zum 1. Mai
Ab dem 1. Mai können 
Hamburgerinnen und 
Hamburger ab 67 Jahren 
das hvv-Deutschlandti-
cket zu einem vergüns-
tigten Preis von 49 Euro 
im Monat nutzen. Die 
Freie und Hansestadt 
Hamburg finanziert die-
ses Angebot, das aus-
schließlich für Seniorin-
nen und Senioren mit 
Wohnsitz in Hamburg 
gilt. Wer bereits ein 
hvv-Deutschlandticket 
besitzt, wird in den kommenden Tagen persönlich infor-
miert. Das vorhandene Ticket kann weiter genutzt werden, 
der Preis reduziert sich automatisch ab Mai von 63 auf 
49 Euro. Damit werden ältere Menschen jährlich um 168 
Euro entlastet.
Seniorinnen und Senioren, die bislang noch kein 
hvv-Deutschlandticket haben, können das vergünstigte 
Angebot ab dem 27. April bestellen. Besonders einfach ist 
dies über die hvv switch App möglich. Auch ein Einstieg 
im laufenden Monat ist ab dem 1. Mai jederzeit möglich, 
der Preis wird dann anteilig berechnet. Alternativ kann 
das Ticket auch online über hvv.de oder in einer hvv-Ser-
vicestelle bestellt werden. Für Seniorinnen und Senioren 
mit Sozialrabatt bleibt das Deutschlandticket in Hamburg 
weiterhin besonders günstig und kostet künftig nur 27,50 
Euro im Monat.
Der SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Frank Schmitt be-
grüßt die Einführung als wichtigen Schritt für mehr 
bezahlbare Mobilität im Alter: „Mit dem vergünstigten 
Deutschlandticket für Seniorinnen und Senioren setzen 
wir ein Versprechen um, das wir als SPD bereits im Wahl-
programm zur Bürgerschaftswahl angekündigt haben. 
Dass dieses Angebot jetzt kommt, ist kein Zufall: Schon 
im Januar 2025 haben SPD und Grüne den Senat mit 
einem gemeinsamen Antrag beauftragt, ein kostengüns-
tigeres ÖPNV-Ticket für ältere Menschen auf den Weg zu 
bringen.“
Schmitt erinnert daran, dass es nach der Einführung des 
Deutschlandtickets eine tarifliche Lücke für viele ältere 
Menschen gegeben habe: „Das frühere hvv-Seniorenti-
cket war weggefallen und gleichzeitig ist der Preis des 
Deutschlandtickets zuletzt gestiegen. Gerade deshalb 
brauchte es wieder ein passendes Angebot. Mit der neu-
en Ticketvariante für 49 Euro ist dafür nun eine gute und 
unbürokratische Lösung gefunden worden.“
Aus Sicht des Abgeordneten ist das neue Angebot auch 
sozialpolitisch bedeutsam: „Das Seniorenticket stärkt 
die selbstständige Mobilität im Alltag, ermöglicht gesell-
schaftliche Teilhabe und entlastet viele ältere Menschen 
ganz konkret. Zusammen mit den kostenlosen Schüler-
tickets sowie den Vergünstigungen für Auszubildende, 
Studierende, Beschäftigte und Menschen mit geringem 
Einkommen ist die Ticketfamilie rund um das Deutsch-
landticket damit vollständig. Bezahlbare Mobilität muss 
in Hamburg in jeder Lebensphase dazugehören.“
Weitere Informationen zum neuen Angebot für Seniorin-
nen und Senioren gibt es unter www.hvv.de/senioren.
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SoVDigital: Neues Online-Assistenz-System für 
Sozialleistungen – unkompliziert und rechtssicher!
Zum Auftakt konzentriert sich 
SoVDigtial auf das Thema Exis-
tenzsicherung. Weitere Leis-
tungen und Services werden 
folgen. Immer an der Seite der 
Ratsuchenden ist die digitale 
SoVD-Assistentin „Sovi“. Sie ist 
bei jedem Schritt im gesamten 
Beratungsprozess dabei und 
unterstützt bei Fragen oder 
Problemen im Online-Dialog: 
Von der Bedarfsermittlung über 
die Anspruchsprüfung hin zum 
fertigen Antrag – das digitale 
Assistenz-System stellt sicher, 
dass die richtige Sozialleis-
tung vollständig und korrekt 
beantragt werden kann. Ge-
prüft und rechtssicher, ohne 
Formular-Chaos und Informa-
tions-Überflutung.

„Uns war bei der Entwick-
lung dieses neuen Angebots 
vor allem wichtig, dass jeder 
Schritt für die Ratsuchenden 
transparent und verständlich 
ist. Darum haben wir ihnen 
unsere Assistentin Sovi an 
die Hand gegeben. Sie be-
schränkt sich auf Fragen, die 
wirklich notwendig sind, ver-
meidet komplizierte Behör-
densprache und erspart den 
Menschen viel Zeit und Stress 
beim Ausfüllen von Antrags-
formularen“, berichtet der 
Hamburger SoVD-Vorsitzende 
Klaus Wicher.
Und so einfach funktioniert 
SoVDigital: Man wählt einen 
Direkt-Einstieg oder das The-
ma, das am besten zum Anlie-

gen passt, lädt ausgewählte 
Dokumente hoch oder gibt 
alternativ alle Daten händisch 
ein. Die SoVD-Assistentin sor-
tiert alle Informationen, prüft, 
welche Leistungen infrage 
kommen, berechnet, welche 
davon den größten finanziel-
len Vorteil bringt – und erstellt 
automatisch die vollständige 
Antragsmappe. „Die Handha-
bung ist praktisch und kin-
derleicht. Dabei helfen unsere 
Checklisten, mit denen man 
optimal vorbereit ist und al-
le Unterlagen parat hat, die 
möglicherweise benötigt wer-
den“, so Wicher.
Alle Angaben werden jeder-
zeit online in einem eigenen 
Mitglieder-Konto zwischen-

gespeichert. So auch der An-
trag, den Nutzer:innen einfach 
herunterladen und beim Amt 
einreichen können: „Das hilft 
gerade den SoVD-Mitgliedern, 
die nicht mobil sind oder sich 
aus verschiedensten Grün-
den nicht persönlich vor Ort 
von unseren Fachjurist:innen 
im Sozialrecht beraten lassen 
möchten“, sagt Wicher.
Die SoVDigital-Services „Be-
darfsermittlung“ und „An-
spruchsprüfung“ stehen allen 
Interessierten offen. Für die 
Antragsassistenz oder das Er-
stellen einer Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht 
ist eine Mitgliedschaft im So-
VD Hamburg erforderlich: 
www.sovd-hh.de/sovdigital 

Altonaer Vielfaltswochen 2026
Bezirksamt Altona ruft zur Teilnahme auf

Die Vielfaltswochen sind in-
zwischen eine feste Institution 
in Altona und finden auch in 
diesem Jahr wieder statt. Vom 
5. bis 17. Oktober setzt der 
Bezirk unter dem Motto „Vielfalt 
sichtbar machen – Zusammen 
für ein starkes Altona“ erneut 
ein Zeichen für Diversität, An-
tidiskriminierung und Demo-
kratiestärkung. Das Bezirksamt 
Altona lädt Interessierte ein, 
sich an den Vielfaltswochen zu 
beteiligen. 
Die Altonaer Vielfaltswochen 
bieten einen Rahmen, um die 
Herausforderungen und Chan-
cen von Vielfalt im Bezirk Al-

tona zu beleuchten und ge-
meinsam konstruktiv zu gestal-
ten. Ziel ist es, Unterschiede 
zwischen Menschen positiv zu 
betrachten, zu akzeptieren und 
zu stärken. Die Wochen fördern 
die Teilhabe und Vernetzung 
verschiedener Zielgruppen 
und tragen so zum Abbau von 
Ängsten und Vorurteilen bei 
– ein zentrales Anliegen der 
bezirklichen Strategie für ein 
Zusammenleben in Vielfalt. 
Ein besonderer Fokus liegt auf 
dem Aufbau starker Allianzen, 
um Ausgrenzung und gruppen-
bezogener Menschenfeind-
lichkeit entgegenzuwirken. Die 

Veranstaltungsreihe setzt sich 
für ein respektvolles und soli-
darisches Miteinander ein und 
möchte die Vielfalt im Bezirk als 
Bereicherung sichtbar machen.
Auch in diesem Jahr wird ei-
ne breite Themenvielfalt ange-
strebt – Institutionen, Vereine, 
Initiativen und Privatpersonen 
sind entsprechend herzlich da-
zu eingeladen, sich mit Veran-
staltungen und Formaten an 
der Vielfaltswoche zu beteili-
gen. Interessierte können sich 
gerne an zwei Kolleg*innen des 
Bezirksamtes wenden: Frau 
Adelina Michalk; E-Mail: ade-
lina.michalk@altona.hamburg.

de und Herr Lars Schmidt-von 
Koss; E-Mail: lars.schmidt-von-
koss@altona.hamburg.de 
Als Programmpunkt steht be-
reits fest, dass es auch in die-
sem Jahr wieder eine Demo-
kratiekonferenz als Auftaktver-
anstaltung geben wird. Diese 
wird in diesem Jahr durch die 
Partnerschaften für Demokratie 
organisiert, die nach 15-mona-
tiger Pause zum 1. April 2026 
wieder in die Förderung ge-
kommen sind und so wieder 
ihre Arbeit im Bezirk Altona 
zu Demokratiestärkung, Vielfalt 
und Extremismusprävention 
aufgenommen haben.
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in unseren Stadtteilen

Wenn Eltern zur Höchstform auflaufen: 

Theater Schenefeld bringt 
„Frau Müller muss weg!“ auf die Bühne

Wer Kinder hat, kennt das: Der 
Elternabend steht an, die No-
ten sind im Keller und irgend-
jemand muss schuld sein. In 
Lutz Hübners Erfolgskomödie 
„Frau Müller muss weg!“ ist 
die Sache für die Eltern der 
Klasse klar: die Lehrerin Frau 
Müller muss weg. Was als ent-
schlossene Gemeinschaftsak-
tion beginnt, entwickelt sich 
allerdings schnell zu einem 
furiosen Schlagabtausch, 
bei dem nicht nur pädagogi-
sche Konzepte, sondern auch 
Ehen, Freundschaften und 
das letzte bisschen Selbst-
beherrschung auf der Strecke 
bleiben.
Das Theater Schenefeld e.V. 
bringt die Komödie unter der 
Regie von Laura Matthiesen 
und Annelie Giesel ab Ende 
April auf die Bühne. Drama 
und Humor halten sich die 
Waage, wenn fünf Eltern bis 
zum Äußersten gehen, um ih-
ren kleinen Rotzlöffel die Emp-
fehlung für das Gymnasium 
zu sichern. In der Titelrolle der 
Frau Müller ist Birte Giesel zu 
sehen, die den Verein nicht nur 
auf der Bühne engagiert ver-
tritt: Seit einem Monat ist sie 
die neue erste Vorsitzende des 
Theater Schenefeld e.V. Ob 
sie als geplagte Klassenleh-
rerin am Elternabend ähnlich 
souverän die Nerven behält, 
darf bezweifelt werden, denn 
schließlich lebt die Komödie 
davon, dass zwischenzeitlich 
jeder einmal die Nerven ver-
liert. Die widerspenstigen El-
tern werden verkörpert von 
Maren Schirrmacher, Chantal 
Wüst, Janina Lanker, Karsten 
Schmidt und Lars Rösenberg.
Aufführungstermine im Forum 
Schulzentrum Schenefeld: Do, 
30.04., 19:30 Uhr | Sa, 02.05., 
18 Uhr | So, 03.05., 18 Uhr | Mi, 

06.05., 19:30 Uhr | Fr, 08.05., 
19:30 Uhr | Sa, 09.05., 18 Uhr | 
So, 10.05., 18 Uhr
Karten für 12,- € (für Schüler, 
Studenten, Azubis 6,- €) er-
halten Sie unter www.theater- 
schenefeld.de, bei den Vor-
verkaufsstellen am Info-Point 
im Stadtzentrum Schenefeld 
und Buchhandlung Cremer 
in Halstenbek. Infos unter 
04101/606 141.
Übrigens: Rund 40 Mitglieder 
zählt der Verein, der sich aus-
schließlich durch Eintrittsgel-
der und Spenden finanziert. 
Vom Bühnenbild über die Kos-
tüme bis zur Beleuchtung ent-
steht alles in ehrenamtlicher 
Arbeit und mit viel Herzblut. 
Und dazu gleich ein Aufruf: 
Wer Lust hat, Teil dieser The-
atergemeinschaft zu werden, 
ist herzlich willkommen. Der 
Verein freut sich über Unter-

stützung, gerade in der Tech-
nik und beim Bühnenbau, aber 
auch besonders über Männer, 
die Lust haben, sich einmal 

auf der Bühne auszuprobie-
ren. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig, Spielfreude reicht voll-
kommen!

Premiere im St. Pauli Theater: Lot Vekemans´„Blind“
In dem Zwei-Personen-Stück 
-Gustav Peter Wöhler als Va-
ter und Nadja Petri als sei-
ne Tochter- stehen die un-
überbrückbaren Haltungen 
der beiden Protagonisten zu 
gesellschaftlichen und politi-
schen Themen im Mittelpunkt 
- vor allem aber auch die 
schwierige Vater-Tochter-Be-
ziehung.
Richard lebt nach dem Tod 
seiner Frau abgeschottet in 
einer umzäunten, überwach-
ten Wohnanlage, die für die 
Öffentlichkeit nicht zugänglich 
ist. Sie bietet ihren Bewohne-
rinnen und Bewohnern, die 
oft wohlhabend sind, Sicher-
heit und Privatsphäre. Seine 
langjährige Haushälterin hat 
er ohne ersichtlichen Grund 
entlassen. Nun verlangt er -als 
ehemaliger erfolgreicher In-
genieur für Wasserwirtschaft 
immer noch mit einem großen 
Ego ausgestattet– von seiner 
einzigen Tochter Helen, ihn zu 
versorgen, da er zunehmend 
pflegebedürftig sein wird. 
Zwischen Vater und Tochter 
herrschte lange Funkstille, 
trennte die beiden doch mehr, 
als sie verband.
Richard respektiert weder He-
lens idealistische Berufsauf-
fassung als Anwältin von so-
zial Benachteiligten noch die 
Wahl ihres Ehemanns, eines 
Schwarzen Intellektuellen. He-
len wiederum wirft ihrem Vater 
vor, sich den Herausforderun-
gen einer sich verändernden 
Gesellschaft zu entziehen, in 
der bewusster über Fragen 

von Geschlechtergerechtig-
keit und Rassismus nachge-
dacht wird und in der nur der 
sorgsamere Umgang mit den 
knappen Ressourcen der Na-
tur die Existenz nachfolgender 
Generationen garantiert.
Bei einem der Besuche der 
Tochter schließen sich wegen 
eines Defektes die elektrischen 
Rollläden automatisch – so wie 
es bei einem Überfall vorge-
sehen ist: Vater und Tochter 
sind gezwungen, 24 Stunden 

miteinander zu verbringen. Die 
niederländische Erfolgs-Dra-
matikerin Lot Vekemans zeigt 
auf eine sehr menschliche Wei-
se unvereinbar scheinende Po-
sitionen, wie sie heute in vielen 
Familien und Freundeskreisen 
für Dissens und Konflikte sor-
gen. Sie trifft mit ihrem Stück 
„Blind“ damit den Nerv der 
Zeit.
Am Premierenabend, am ver-
gangenen Donnerstag, den 9. 
April, gab es stürmischen Bei-

fall und es bedurfte mehrerer 
symbolischer Vorhänge, be-
vor das begeisterte Publikum 
das Schauspielerpaar und das 
Theater-Team in den Premie-
ren-Feierabend entließ.	    rcl
„Blind“, 16. und 28. April so-
wie vom 2. bis 7. Juni 2026. 
Die Vorstellungen beginnen 
in der Regel um 19.30 Uhr, 
sonntags um 18 Uhr, St. Pauli 
Theater, Reeperbahn, Spielbu-
denplatz 29/30, Tickethotline: 
(040) 4711 0 666

Kunstausstellung „Im Norden“ 
in der Elbschlossresidenz

Zwei Künstlerinnen, eine ge-
meinsame Leidenschaft: Der 
Norden. Unter dem Titel „Im 
Norden“ präsentieren die 
Malerinnen Viola Lang und 
Bettina Bick ihre aktuelle Ge-
meinschaftsausstellung und 
laden Kunstliebhaberinnen 
und -liebhaber dazu ein, in 
norddeutsche Landschaften, 
Tierwelten und atmosphäri-
sche Bildräume einzutau-
chen. 
Beide Künstlerinnen -echte 
Nordlichter im Herzen- haben 
sich in der Hamburger Kunst-
szene kennen und schätzen 
gelernt – nicht zuletzt wegen 
der verwandten Thematik ih-
rer Arbeiten. Ihre Werke ver-
binden weite Horizonte, das 
Spiel von Licht und Wolken, 
den Wind aus Nordwest so-
wie Anklänge an Sagen und 
Legenden (Der Schimmelrei-
ter). In der Ausstellung treten 
ihre künstlerischen Positio-
nen nun in einen spannungs-
vollen Dialog. 
Sowohl Viola Lang als auch 
Bettina Bick arbeiten über-
wiegend mit Acrylfarben. 
Ergänzt wird die Ausstel-

lung durch Grafiken und 
Mixed-Media-Arbeiten, die 
zusätzliche Facetten ihres 
Schaffens sichtbar machen. 
Während Viola Lang neben 
Landschaften auch ausge-
wählte Stillleben präsentiert, 
erweitert Bettina Bick das 
Themenspektrum um aus-
drucksstarke Portraitbilder. 
Besucherinnen und Besu-
chern bietet sich die Gele-
genheit, sich künstlerisch in 
den Norden versetzen zu las-
sen – in offene Landschaften, 
charaktervolle Tierdarstellun-
gen und in Bildwelten, die 
Natur, Mythos und persönli-
che Handschrift miteinander 
verbinden. 
Die Ausstellung „Im Norden“ 
richtet sich an Kunstinter-
essierte, Sammlerinnen und 
Sammler sowie alle, die sich 
von der besonderen Atmo-
sphäre norddeutscher Motive 
inspirieren lassen möchten.
Ausstellung „Im Norden“,  
19. April bis 28. Juni, Ver-
nissage 19. April, 16 Uhr 
und Start der Ausstellung,  
Elbschloss Residenz Nien-
stedten, Elbschloßstraße 11

Gustav Peter Wöhler und Nadja Petri 			                         Foto: Stephan Wallocha

Noch behält sie die Contenance. Aber für die Eltern ist Klassenlehrerin Mül-
ler (Birte Giesel) ein rotes Tuch und soll die Klasse abgeben.

Die widerspenstigen Eltern sind mit den Noten ihrer Kinder höchst unzufrieden –  Chantal Wüst, Birte 
Giesel, Maren Schirrmacher (v.l.n.r.)

Herzliche Glückwünsche
Unser Familienoberhaupt

Günther Dahmke
wird am 17. April 2026 

90 Jahre alt

Die allerbesten Wünsche

Deine Margrit

Deine Kinder und Enkelkinder

JAHRE
90



Busstation „Achtern Born“ der Linien 16, 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF OSDORFER
SCHUH- UND SCLÜSSELDIENST

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft
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aktuell

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 
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SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen
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Information und Beratung vor Ort

Aktionstag „Mittwoch der seelischen 
Gesundheit“ im Born Center
Das Born Center wird am 29. April 
erneut zum Veranstaltungsort der 
Reihe „Mittwoch der seelischen Ge-
sundheit“. Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, sich vor Ort über 
Themen der mentalen Gesundheit 
zu informieren und Unterstützungs-
angebote im Bezirk kennenzulernen.
Die seit 2023 regelmäßig stattfin-
denden Aktionstage haben sich 
im Bezirk Altona etabliert. Ziel der 
Veranstaltungsreihe ist es, das 
öffentliche Bewusstsein für psy-
chische Gesundheit zu stärken, 
Hemmschwellen abzubauen und 
auf wohnortnahe Hilfsangebote auf-
merksam zu machen. Organisiert 
wird die Veranstaltungsreihe vom 
Netzwerk „Gesund leben und arbei-
ten in Altona“ des Kommunalen Ge-
sundheitsförderungsmanagements 
Altona.
Im Born Center präsentieren ver-
schiedene Einrichtungen und Orga-
nisationen ihre Angebote. Besuche-
rinnen und Besucher können sich 
informieren und direkt mit Fachkräf-
ten ins Gespräch kommen.
Die Reihe findet regelmäßig an un-
terschiedlichen Orten im Bezirk statt 
– darunter auch im Born Center. Die 
Teilnahme ist kostenfrei und ohne 
Anmeldung möglich.
Ziel der Aktionstage ist es, über 
Unterstützungsangebote zu infor-
mieren und den Zugang zu Hilfen zu 
erleichtern.



Das Bezirksamt Altona und 
die Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BImA) treiben 
gemeinsam die Entwicklung 
eines neuen, attraktiven Wohn-
quartiers in Hamburg-Osdorf 
voran. Auf Teilen der derzeit 
von der Bundeswehr genutzten 
Generalleutnant-Graf-von-Bau-
dissin-Kaserne sollen in den 
kommenden Jahren rund 350 
bis 400 Wohnungen sowie eine 
Kindertagesstätte entstehen. 
Das Projekt ist Teil der bundes-
weiten Wohnraumoffensive und 
schafft bezahlbaren Wohnraum 
insbesondere für Beschäftigte 
des Bundes. 
Das Bezirksamt Altona und 
die BImA beabsichtigen, einen 
städtebaulichen Vertrag über 
die Entwicklung des neuen 
Wohnquartiers abzuschließen. 
Das Bebauungsplanverfahren 
„Osdorf 50” wurde bereits ein-
geleitet und bereitet die wohn-
bauliche Entwicklung auf dem 

Areal vor. Aktuell läuft ein städ-
tebaulich-freiraumplanerisches 
Workshopverfahren, in dessen 
Rahmen die Grundkonzeption 
für das Quartier erarbeitet wird. 
Diese bildet die Grundlage für 
den weiteren Bebauungsplan-
prozess.
Ziel ist es, ein klimaresilien-
tes und sozial ausgewogenes 
Wohnquartier zu schaffen, das 
sich harmonisch in den Stadtteil 
einfügt. Neben der Schaffung 
von Wohnraum wird besonde-
rer Wert auf ein angenehmes 
und nachhaltiges Wohnumfeld 
gelegt. Der grüne, parkartige 
Charakter des Areals mit sei-
nem wertvollen Baumbestand 
soll erhalten und in die Planung 
integriert werden. Das Quartier 
wird durch eine zentrale, grün 
geprägte Nord-Süd-Promenade 
erschlossen, die vorrangig dem 
Fuß- und Radverkehr dient und 
die nachbarschaftliche Begeg-
nung fördert. Die Freiräume wer-

den so gestaltet, dass sie das 
Mikroklima verbessern und ein 
innovatives Regenwasserma-
nagement ermöglichen. Darüber 
hinaus sind Stellplätze für PKW 
in Quartiersgaragen vorgesehen.
Im Zentrum des Plangebiets 
befindet sich das Ensemble der 
sogenannten „Windmühle“, das 
derzeit als Seminarunterkunft 
der Bundeswehr genutzt wird. 
Diese Gebäude sollen erhalten 
und für Wohnzwecke weiterent-
wickelt werden. Die Gebäude 
der ehemaligen Feldwebelka-
serne etwas weiter nördlich 
entlang des Rugenbergs sollen 
hingegen Neubauten weichen. 
Geplant ist, das Bauvorhaben 
ab 2029 in drei bis vier Bauab-
schnitten umzusetzen, damit 
die Bewohner*innen der Be-
standsgebäude am Rugenbarg 
innerhalb des Quartiers um-
ziehen können, bevor die Ge-
bäude aus den 1950er-Jahren 
abgebrochen werden.
Dr. Sebastian Kloth, Bezirk-
samtsleiter Altona: „Mit diesem 
einmaligen Bauvorhaben gehen 
wir weiter die stadtentwick-
lungspolitischen Herausforde-
rungen unserer Stadt an, indem 
militärisch entbehrliche Flächen 
an diesem Kasernen-Standort 
für den Wohnungsbau genutzt 

werden. Gemeinsam mit der 
BImA und unserer Bezirksver-
sammlung werden wir ein neu-
es Stück Osdorf entwickeln, 
in dem viele neue attraktive 
Wohnungen entstehen. Das 
ist eine großartige Chance für 
den Stadtteil. Diese Wohnun-
gen werden vorrangig Bundes-
bediensteten im Rahmen der 
Wohnungsfürsorge zur Verfü-
gung stehen – doch durch den 
Bezug dieses Standorts wer-
den an anderen Stellen wieder 
Wohnungen für die Allgemein-
heit frei. Wir werden mit diesem 
Projekt also zur Entlastung des 
Wohnungsmarktes beitragen.“
Birgit Franke, BImA Hauptstel-
lenleiterin Portfoliomanage-
ment, Direktion Rostock: „Die 
Zusammenarbeit mit der Frei-
en und Hansestadt Hamburg, 
dem Bezirksamt Altona und 
der Bundeswehr, ist bislang von 
sehr viel Engagement geprägt – 
alle verfolgen das gemeinsame 
Ziel bezahlbaren Wohnraum zu 
schaffen. Für die Wohnungsfür-
sorge des Bundes bietet sich 
die Möglichkeit das Angebot 
zu erweitern und die Einrich-
tungen des Bundes können 
sich weiterhin als attraktiver 
Arbeitgeber in Hamburg prä-
sentieren.“

Die Öffentlichkeit ist einge-
laden, sich aktiv in den Pla-
nungsprozess einzubringen. 
Am 21. April findet eine öffent-
liche Ausstellung der Wettbe-
werbsbeiträge statt, bei der 
Bürger*innen Anmerkungen zu 
den Entwürfen abgeben kön-
nen. Auf einer Jury-Sitzung am 
22. April wird dann der Sie-
gerentwurf des Wettbewerbs 
gekürt. Anschließend werden 
die Wettbewerbsergebnisse 
vom 27. April bis 7. Mai im Bür-
gerhaus Bornheide präsentiert. 
Im weiteren Verlauf sind eine 
öffentliche Plandiskussion und 
die Vorstellung der Ergebnis-
se im Stadtentwicklungsaus-
schuss geplant. 
 
Hintergrund: Die Entwicklung 
des neuen Wohnquartiers er-
folgt auf Flächen, die im Ei-
gentum der Freien und Hanse-
stadt Hamburg (FHH) stehen 
und derzeit nur noch teilweise 
militärisch genutzt werden. Die 
Flächenentwicklung wurde im 
Rahmen einer Absichtserklä-
rung zwischen der BImA und 
der FHH vereinbart. Der Ab-
schluss eines neuen Erbbau-
rechtsvertrags bezogen auf die 
Wohnnutzung mit der BImA 
ist - nach einer Zustimmung 

der Kommission für Bodenord-
nung - für das 1. Halbjahr 2026 
vorgesehen. Die Bürgerschaft 
hatte bereits vor einem Jahr der 
Verlängerung des Erbbaurechts 
bezogen auf den militärisch 
genutzten Teil der Generalleut-
nant-Graf-von-Baudissin-Ka-
serne bis zum Jahr 2136 zuge-
stimmt. Nach den Planungen 
der FHH und der BImA sollen 
die beiden Verträge (Wohnnut-
zung und militärische Nutzung) 
zeitgleich beurkundet werden.
Das Wohnungsbau-Projekt 
selbst ist Teil der Wohnrau-
moffensive der BImA, die hier 
ihre Flächen mobilisiert, um 
möglichst schnell bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen. Die 
Wohnungen werden im Rah-
men der Wohnungsfürsorge 
des Bundes zu preisgedämpf-
ten Mieten vorrangig an Be-
schäftigte des Bundes verge-
ben – wie zum Beispiel an die 
Beschäftigten der Bundespo-
lizei oder des Zolls. Besteht in 
dieser Zielgruppe kein Bedarf, 
kommen die Wohnungen zu 
den gleichen Konditionen auf 
den freien Markt. Weitere In-
formationen zur Wohnraumof-
fensive der BImA finden Sie 
unter: www.bundesimmobilien.de/
wohnraumoffensive 
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Auf ehemaliger Kasernenfläche

Bezirksamt Altona und BImA planen neues Wohnquartier in Osdorf
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Hamburger SV vor Nordderby gegen Werder Bremen    
Am vergangenen Sonntag (12. April) musste sich der Hamburger SV 
dem VfB Stuttgart (0:4) deutlich geschlagen geben. Nach der Partie 
im Schwa-
benland be-
tonte Merlin 
Polzin die 
B e d e u -
tung einer 
s c h n e l l e n 
A u f a r b e i -
tung: „Wich-
tig ist, dass 
wir zu die-
sem Zeit-
punkt der 
Saison wissen, dass wir so ein Spiel schnell abhaken und uns auf 
die Dinge konzentrieren müssen, die uns bis hierhin geführt haben. 
Wir müssen jetzt keinen aufrichten. Die Jungs sind voll da. Natürlich 
sind wir heute enttäuscht, aber wir wissen, dass nächste Woche ein 
geiles Spiel auf uns wartet.“ So steht für den HSV am Sonnabend 
(18. April, 15:30 Uhr) im Rahmen des 30. Bundesliga-Spieltags das 
traditionsreiche Nordderby bei Werder Bremen auf dem Programm. 
Das Hinspiel im Volksparkstadion hatte der HSV mit 3:2 für sich ent-
schieden. Die Bremer waren zunächst durch Stage (45.) in Führung 
gegangen, ehe Sambi Lokonga (63.) und Vuskovic (75.) die Partie 
drehten. Njinmah (78.) glich aus, bevor Poulsen (84.) den Siegtreffer 
für die Rothosen erzielte.
Vor dem Duell ist die tabellarische Situation eng: Der HSV liegt mit 31 
Punkten auf Rang zwölf, Bremen ist 15. mit 28 Zählern. Entsprechend 
hat die Partie für beide Teams im Kampf um den Klassenerhalt eine 
hohe Relevanz.  Foto: HSV/Witters

HSV-Frauen gehen mit neuem Trainer in den Saisonendspurt    
Der Hamburger SV hat im Saisonendspurt Veränderungen im Trainer-
team der Bundesliga-Frauenmannschaft vorgenommen. Cheftraine-
rin Liese Brancao sowie Co-Trainer Gerhard Waldhart wurden mit so-
fortiger Wirkung freigestellt. Brancao war erst im Juli 2025 vom SKN 
St. Pölten zum HSV gewechselt. In 24 Pflichtspielen kam sie auf ei-
nen Punkte-
schnitt von 
0,88 (fünf 
Siege, sechs 
Unentschie-
den, 13 Nie-
der lagen ) . 
Für die ver-
b l e i b e n -
den Partien 
übernimmt 
R o d o l f o 
Cardoso aus 
dem Nachwuchsbereich interimsweise die Verantwortung. Unter-
stützt wird er dabei von Phil Nabaoui aus der U19. 
Mit Cardoso übernimmt eine prägende Figur der Vereinsgeschich-
te. Der Argentinier absolvierte zwischen 1996 und 2004 insgesamt 
137 Pflichtspiele für die HSV-Profis, erzielte 19 Tore und bereitete 
24 weitere vor. Nach seiner aktiven Karriere blieb er dem Verein in 
verschiedenen Funktionen im Nachwuchs erhalten und sammelte 
zudem bereits Erfahrung als Interimstrainer der Herren.
Vier Spieltage vor Saisonende stehen die HSV-Frauen auf Rang zwölf 
in der Tabelle und haben drei Punkte Vorsprung auf einen direkten 
Abstiegsplatz. Formularbeginn Foto: HSV

U21 des HSV mit 2:1-Sieg bei Eintracht Norderstedt    
Die U21 des Hamburger SV hat im Rahmen des 29. Regional-
liga-Spieltags einen wichtigen Sieg eingefahren. Bei Eintracht 
Norderstedt setzten sich die 
Rothosen vor 1.085 Zuschau-
ern mit 2:1 durch und be-
lohnten sich damit für eine 
engagierte Anfangsphase. 
Yalcinkaya traf bereits in der 
4. Minute zur Führung. Auch 
im weiteren Verlauf bestimm-
te der HSV das Spielgesche-
hen und erhöhte kurz vor der 
Pause durch Lemke (41.) auf 
2:0. Nach dem Seitenwechsel 
kontrollierten die Rothosen 
zunächst die Partie, ehe die 
Gäste in der Schlussphase 
Druck aufbauten. Krüger ver-
kürzte in der 84. Minute auf 
1:2 und sorgte für eine span-
nende Endphase, in der der HSV den Vorsprung verteidigte.
Mit dem Erfolg sichert sich die U21 drei wichtige Punkte und klettert 
auf Tabellenplatz sechs. Weiter geht es für die Rothosen am Sonntag 
(19. April) um 16 Uhr: Dann empfängt der HSV im Stadion Hoheluft 
die Kickers Emden (Tabellenzwölfter). Foto: HSV/Michael Schwarz

Staffelstab für die Olympia-Bewerbung: HSV macht den Auftakt    
Nachdem sich HSV-Vorstand Eric Huwer sowie Vizepräsidentin Lau-
ra Ludwig klar für eine Olympiabewerbung ausgesprochen haben, 
engagiert sich der Hamburger SV weiterhin aktiv in der laufenden 
Kampagne. Am Montag (13. April) startete in Hamburg ein symboli-
scher Staffellauf im Zeichen der Olympischen und Paralympischen 
Spiele. Den Auftakt übernahm HSV-Maskottchen Dino Hermann, 
der einen überdimensionalen Staffelstab vom Volksparkstadion zum 
Eimsbütteler TV brachte und dort an Volleyball-Bundesligaspielerin 
Alexa Thaden übergab.
Die Aktion 
ist Teil der 
s t a d t w e i -
ten Bewer-
bungskam-
pagne und 
soll bis zum 
Referend-
um Ende 
Mai von 
zahlreichen 
Hamburger 
Sportverei-
nen getragen werden. Der Staffelstab wird dabei durch die Stadt 
weitergegeben und soll das Motto „Eine Chance für alle“ sichtbar 
machen.  Foto: HSV/Witters

HSV-Corner

Regionalliga: Altona bereitet sich 
auf die nächste (Oberliga)Saison vor
Für Altona 93 haben die ver-
mutlichen letzten Stunden in 
der Regionalliga begonnen – 
und an der Griegstraße scheint 
man sich schon auf die neue 
Saison in der Oberliga vor-
zubereiten. So trennte man 
sich von Trainer Andreas Berg-
mann, sein bisheriger Co And-
re Trulsen ist nun neuer Mann 

an der Seitenlinie zusammen 
mit Olaf Rosenthal. Bergmann 
wurde allerdings zugleich als 
neuer sportlicher Leiter ins-
talliert. Dieser Schritt sei für 
den Sommer ohnehin geplant 
gewesen und werde nun ein-
fach vorgezogen. Im Ligas-
piel gegen Schöningen stand 
Trulsen bereits vor der Bank, 

konnte aber eine 2:3-Nieder-
lage nicht verhindern. Minou-
Claude-Exauce Tsimba-Eggers 
(30. Minute) und Moritz Göttel 
(35. Minute) drehten zwar den 
0:1-Rückstand (7. Minute) bis 
zur Pause, nach dem Seiten-
wechsel schienen aber wieder 
einmal Konzentration und Kraft 
zu fehlen. Im Heimspiel am 

15. April hat Altona 93 noch mal 
eine Chance auf den letzten 
Schwung, um 19 Uhr geht es 
aber gegen den Tabellenvierten 
VfB Oldenburg. Für Bergmann 
könnte es schon jetzt eine 
wichtige Frage sein, ob man 
Torjäger Moritz Göttel (kam in 
der Winterpause) auch für die 
Oberliga begeistern kann

Oberliga: Langsam klären sich die Fronten
Wenig Neuigkeiten: Am Füh-
rungsquartett Eimsbütteler TV, 
ETSV Hamburg, TuS Dassen-
dorf und SC Victoria hat sich 
nichts geändert. Meister wer-
den entweder ETSV oder ETSV, 

für die Regionalliga gemeldet 
haben Eimsbüttel und Dassen-
dorf. Also abwarten. Teutonia 
05 (0:2 gegen Paloma) wird am 
Saisonende auf dem sechsten 
bis achten Platz landen – ein 

ganz vorzügliches Ergebnis für 
dieses völlig neu konzipierte 
Team. Im Abstiegskampf ziem-
lich gefährdet bleibt Nikola 
Tesla (1:2 gegen TuRa Harks-
heide, Gedion Wedemeyer traf 

in der 10. Minute zum 1:0). Für 
Halstenbek-Rellingen dürfte 
der Abstieg nicht erst nach der 
0:1-Niederlage gegen ETSV 
Hamburg nicht mehr zu ver-
hindern sein.

Landesliga: Osdorf weiterhin mit Heimschwäche
Mit TuS Osdorf muss man 
derzeit ein wenig schimpfen: 
Nur ein Sieg und ein Unent-
schieden aus sieben Spie-
len in diesem Jahr ist etwas 
mau. Zuletzt gab es ein 2:4 
im Heimspiel gegen Eims-
bütteler TV II, dabei lagen die 
Osdorfer zur Pause schon 0:3 
zurück. Lennox Trampert (56. 
Minute) und Jeremy Wachter 

(78. Minute) verbesserten le-
diglich das Ergebnis.  Derzeit 
in der Tabellenmitte platziert 
(32 Punkte) und noch mit 
Gegner wie HSV III, Altona 
93 II und Kosova im Ends-
purt bedacht, muss man sich 
keine Sorgen machen. Aber 
der Osdorfer Anhang will na-
türlich Siege sehen und die 
gab es vor allem zu Hause 

viel zu selten. Am Blomkamp 
holten die Osdorfer bisher 
nur 12 Punkte (3 Siege, 3 
Unentschieden). Beim SC Ni-
enstedten ärgerte man sich 
am Schluss etwas. Albert 
Conzen sorgte mit zwei To-
ren (33./56. Minute) für eine 
schöne 2:0-Auswärtsfüh-
rung beim HSV III, doch die 
Gastgeber kamen noch zum 

2:2-Ausgleich (70./90. Mi-
nute). Nienstedten rutschte 
erst einmal auf den achten 
Platz ab. Immerhin half die 
Punkteteilung Altona 93 II: 
Auswärts bei Union Tornesch 
unterlag Altona klar mit 0:3, 
bleibt aber aufgrund des Tor-
verhältnisses vor dem punkt-
gleichen HSV und außerhalb 
der Abstiegszone.

Bezirksliga: 15 Tore in Schenefeld
Wildwest Achter de Weiden: Im 
Heimspiel unterlag Blau Weiß 
96 Schenefeld gegen Kummer-
felder SV mit 6:9. Zur Halbzeit 
stand es bereits 5:5, wobei 
Schenefeld jeweils aufholen 
musste: 0:1, 1:4, 4:5. Die Tore 
schossen Ole Großmann, Rene 
Müller (3) und Lennard Peters. 
Nach dem Seitenwechsel zog 

Kummerfeld davon. Müller traf 
mit seinem vierten Tor in der 
Nachspielzeit nur noch zum 
6:9-Endstand. Ein Spiel, das 
übrigens nur eine Gelbe Kar-
te sah. SV Blankenese hatte 
unter der Woche ein Nach-
holspiel gegen SC Egenbüttel 
mit 1:2 verloren, wobei Lorenz 
Schnoor in der 7. Minute das 

1:0 erzielte. Am Sonntag folgte 
ein 2:2 im Auswärtsspiel gegen 
Heidgraben. Ärgerlich dabei: 
Dennis-Marcel Ayas (6. Minu-
te) und Jan Holst (26. Minute) 
erzielten eine 2:0-Pausenfüh-
rung.  Nach dem Anschluss 
(53. Minute) fiel der Ausgleich 
weit in der Nachspielzeit.
In der Staffel Süd unterlag 

Teutonia 05 II mit 3:4 gegen 
FFC 08. Elias Assiaw egali-
sierte in der ersten Halbzeit 
den 0:2-Rückstand, Soleiman 
Touny glich gegen die Unter-
zahl spielende Mannschaft von 
FFC in der 84. Minute zum 
3:3 aus. Kurz vor dem Abpfiff 
gelang den Gästen noch der 
Siegtreffer.

Eine der beliebtesten „Rothosen“ der vergangenen Jahrzehnte wurde 60 Jahre alt:

Thomas Doll – leidenschaftlicher Fußball-Reisender 
Vier Spielzeiten als Profi und 
fast sechs Jahre als Trainer: 
Thomas Doll stand knapp ein 
Jahrzehnt in Diensten des HSV 
und avancierte aufgrund seiner 
leidenschaftlichen Art zu ei-
ner Vereinslegende, die im ver-
gangenen Jahr auf dem „Walk 
of Fame“ am Uwe-Seeler-Fuß 
aufgenommen wurde und ver-
gangene Woche ihren 60. Ge-
burtstag feierte. 
Dabei begann Dolls Geschichte 
nicht in der Hansestadt, son-
dern in der damaligen DDR, 
genauer gesagt im mecklenbur-
gischen Malchin. Von dort aus 
führte ihn sein Weg unter an-
derem in den Nachwuchs von 
Hansa Rostock. Bei der Kogge 
bestach Doll als Ausnahmeta-
lent, reifte anschließend beim 
BFC Dynamo zum DDR-Nati-
onalspieler und vollzog in der 
Wendezeit als einer der ersten 
Spieler den Sprung in die Bun-
desliga.
In seiner Premieren-Saison 
beim HSV 1990/91 setzte er 
dann gleich ein dickes Ausru-
fezeichen: technisch brillant, 
mutig im Eins-gegen-eins und 
immer mit dem Blick für das 
Besondere – als quirliger Wir-
belwind spielte sich „Dolly“ 
sofort in die Herzen der Fans 
und zugleich auf den interna-
tionalen Radar. So wechselte 

er nach nur einem Jahr in der 
Bundesliga für die damalige 
Rekordablöse von 15 Millionen 
D-Mark zu Lazio Rom in die 
Serie A, zu jener Zeit die beste 
Liga Europas. Zugleich schaffte 
er damit als erster ehemali-
ger DDR-Nationalspieler den 
Sprung ins Ausland.
Und wie so oft im Leben und im 
Fußball kehrte Doll über Sta-

tionen bei Eintracht Frankfurt 
(1994–96) und AS Bari (1996–
98) sieben Jahre später an sei-
ne alte Wirkungsstätte zurück. 
Bis zu seinem Karriereende im 
Sommer 2001 absolvierte Doll 
drei Spielzeiten für die Rotho-
sen.
Nach insgesamt 83 Pflicht-
spielen als Profi für den HSV 
tauschte „Dolly“ nach seiner 

aktiven Laufbahn das Trikot ge-
gen den Trainingsanzug. Nach 
der U19 und dem HSV II über-
nahm er die Profis. Und auch 
hier schrieb er ein besonde-
res Kapitel: Mit Leidenschaft, 
Emotionalität und einem engen 
Draht zur Mannschaft formte er 
eine Einheit, die er vom letzten 
Tabellenrang sensationell ins 
internationale Geschäft und in 
der Folgesaison 2005/06 als 
Tabellendritter gar in die UEFA 
Champions League führte. 
Im Februar 2007 endete seine 
Zeit als HSV-Trainer. Doll blieb 
Fußballliebender und Fußball-
reisender: Ob in Dortmund, in 
der Türkei, Saudi-Arabien, Un-
garn oder später bei Hannover 
96, auf Zypern und in Indonesi-
en – überall versprühte er seine 
ansteckende Energie ebenso 
wie seine Idee von einem muti-
gen, offensiven Fußball. Beson-
ders prägend war seine Zeit bei 
Ferencvaros Budapest, wo er 
zwischen 2013 und 2018 große 
Erfolge feierte, darunter eine 
Meisterschaft, drei Pokalsiege 
und den Supercup.
Die ungarische Hauptstadt ist 
dabei zu einer weiteren Heimat 
geworden und bildet bis heute 
seinen Lebensmittelpunkt. Dort 
lebt Thomas Doll heute mit 
seiner Frau und seiner jüngsten 
Tochter.

Thomas Doll auf dem „Walk of Fame“ am Uwe-Seeler-Fuß
© Public Address
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Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini
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Mo - Fr:   09:00 - 19:00   
Sa:   09:00 - 17:00              

Tel. 040 - 80010615  

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro inkl. MwSt. Abgabe nur in haushalts-
üblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne Deko. Diese Angebote gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

Neueste Angebote 
per WhatsApp
   Scannen 
   Abonnieren
   Aktuelle Angebote ansehen
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Mix Markt 09, 
Inh. Georgiy Konstantinidis
Spreestr. 12,  22547 
Hamburg-Lurup
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www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325
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2,49
Herkunft DE
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2,2,2,492,492,4949

5 kg
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2,99
Süd Afrika

2,49
Holland 3,49

Polen
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Preis

14,99
Herkunft DE

12,99
Herkunft DE

5,99
Herkunft DE

3,99
Herkunft DE

7,49
Herkunft DE
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12,99
Herkunft DE

2,79
Herkunft DE

9,99
Dänemark
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12,12,12,12,
Herkunft DE

2,2,2,2,
Herkunft DE

9,9,9,9,
Dänemark

8,99
Dänemark
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7,99
Herkunft DE
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5,99
Herkunft DE

Einmündung Mühlenberg/Elbchaussee: Zufahrt dicht, Fragen offen 

Fahrradpolitik? Mit dem 
Kopf durch die Wand!
Seit 2024 ist die Einmündung Mühlenberg in die Elbchaus-
see dauerhaft durch Poller gesperrt. Eine Kleine Anfrage von 
Dr. Anke Frieling, Wahlkreisabgeordnete der CDU, an den 
Hamburger Senat zeigt: Die Folgen für Anwohnende und 
den Mühlenberger Segel-Club (MSC) wurden weitgehend 
ignoriert. Bootsanhänger müssen seitdem über die engen, 
ungeeigneten Nebenstraßen Pepers Diek und Gätgensstraße 
ausweichen. Der Verkehr dort ist in der Spitzenstunde von 
86 auf 122 Fahrzeuge gestiegen – laut Senat aber angeblich 
problemlos „abwickelbar“. Die Sperrung der Zufahrt Müh-
lenberg dient angeblich dem Radverkehr auf der geplanten 
Veloroute, die allerdings nicht vor 2027 gebaut wird.
Dazu Anke Frieling: „Besonders fragwürdig: Eine syste-
matische Evaluation der Maßnahme ist ausdrücklich nicht 
geplant. Überprüft werden soll erst, wenn eine „erhöhte 
Beschwerdelage“ festgestellt wird – doch eingehende 
Beschwerden werden vom Senat gar nicht erfasst. Der 
Senat hat die Sperrung des Mühlenbergs mit Verweis auf 
Verkehrseffizienz und Veloroutenplanung als alternativlos 
durchgesetzt. Die Interessen eines aktiven Segelvereins, 
der Regattasegler, die ihre Bootsanhänger durch enge 
Straßen manövrieren müssen sowie von Anwohnenden in 
einem engen Wohngebiet wurden dabei allenfalls am Rande 
berücksichtigt. Einsatzfahrzeuge von Feuerwehr und Ret-
tungsdienst können die Poller öffnen. Dass dies im Ernstfall 
wertvolle Sekunden kostet, interessiert den Senat ebenfalls 
nicht. Wieder einmal geht die Fahrradpolitik mit dem Kopf 
durch die Wand!“

Basteln mit Kindern
In der Bücherhalle Eidelstedt findet 
am Freitag den, 24. April ein be-
sonderes Ereignis statt: Im Rahmen 
ihres Sozialpraktikums gestalten un-
sere engagierten Praktikantinnen und 
Praktikanten gemeinsam mit Kindern 
kreative Lesezeichen. Die jungen Teil-
nehmenden werden dabei spielerisch 
ihre Kreativität entdecken und gleich-
zeitig die Freude am Lesen vertiefen. 
Die Veranstaltung ist offen für alle Kin-
der und findet von 14 bis 16 Uhr statt.
Ob Papierheld oder Bastelmüffel, wir 
freuen uns auf zahlreiche begeisterte 
Teilnehmer!
Bücherhalle Eidelstedt, Alte Elbgau-
straße 12 im steeedt, eidelstedt@
buecherhallen.de, Tel. 040-570 94 20

Der Radwanderverein Hamburg West startet in die neue Saison 2026

Es wird wieder in die Pedale getreten ... 
Die Tage werden länger, die Tem-
peraturen steigen – es ist Zeit, 
die Räder aus dem Winterschlaf 
zu holen. Im April fällt bei uns 
der offizielle Startschuss für die 
Radsportsaison 2026.
Nach der Winterpause brennt es 
uns in allen Waden. Unser Motto 
ist: Gemeinsam statt einsam! Nun 
zieht es uns nun wieder mit dem 
Rad auf den Asphalt, Wald oder 
Feldwegen. Die Luft ist frisch, 
die Natur erwacht, mit dem Rad 
durch das junge Grün und der 
herben Seeluft ist es einfach nur 
schön.
Bei uns geht es nicht um Best-
zeiten oder Rekorde, sondern 
um das soziale Miteinander. Wir 
rollen in verschiedenen Leis-
tungsgruppen los, damit vom 
Einsteiger bis zum ambitionierten 
Amateur jeder sein passendes 
Tempo oder Strecke findet.
Wir laden alle Radsportbegeis-

terte ein, gemeinsam mit uns die 
ersten Kilometer des Jahres mit 
geführten Radtouren in Hamburg 
und Umgebung zu sammeln.

Wann? Wir treffen uns jeden 
Samstag und Sonntag, je nach 
Ausschreibung.
Wo? S-Bahn Krupunder
Ziel: Eine entspannte Runde 
durch die Region mit Einkehr bei 
Kaffee und Kuchen oder Pick-
nick. 
Infos zu den Radtouren findest 
Du unter www.rg-hamburg-west.
de
Sicherheit geht vor: Bevor Du die 
ersten Radkilometer mit uns an-
steuerst, steht der obligatorische 
Materialcheck an. Prüft bitte eure 
Bremsen und Batterien, schmiert 
die Kette und checkt die Reifen 
auf Risse. Auch die Kleidung 
sollte im April noch nach dem 
Zwiebelprinzip gewählt werden 
– der Fahrtwind auf dem Rad 
kann kalt sein. Die meisten bei 
uns fahren E-Pedelek, neben den 
„Bio-Fahrrädern“.
Komm vorbei! Wir freuen uns!
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